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Nro. 61. ; 


Montag, den 16. März. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben in Folge allerhöchſter 
Entſchließung ddo. Treviſo 7. März d. J. dem Oberlandesge⸗ 
richtsrathe in Wien, Dr. Philipp Ritter v. Mannagetta⸗Ler⸗ 
chenau, aus Anlaß der ihm über ſein Anſuchen Allerhöchſt be⸗ 
willigten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand, 
in Anerkennung ſeiner vieljährigen, treuen und erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtung den Titel eines Hofrathes mit Nachſicht der Tare aller- 
gnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſt unter 

zeichnetem Diplome den k. k. Hofrath bei der Statthalterei in 
Prag, Peter Ziwna, als Ritter des kaiſerlich⸗öſterreichiſchen Leo- 
pold⸗Ordens, den Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Ritter⸗ 
ſtand des öſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben 
exuht. 
d Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhödhiter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. März d. J. den Director des Gymnaſiums zu 
Eger, Joſeph Hofmann, zum Director des Altſtädter Gymna: 
fums zu Prag allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. apoſtoliſche Mafeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. Februar d. J. in Anerkennung der verdienſt⸗ 
lichen Hilfeleiſtung bei dem Brande in Großmergthal dem Finanz⸗ 
wach⸗Reſpizienten, Franz Gröbl, das ſilberne Verdienſtkreuz al⸗ 
lergnädigſt zu verleihen und zu geſtatten geruht, daß der übrigen 
Finanzwachmannſchaft der dortigen Poſtirung die allerhöchſte Zu: 
friedenheit mit ihrer erſprießlichen Thätigkeit bei dieſem Anlaſſe 
bekannt gegeben werde. ` 

Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit der allerhöchſten Gnt- 
ſchließung vom 9. März d. J. dem Korporal Krupezka des Rü- 
raſſier⸗Regiments Prinz Carl von Preußen Nr. 8, in Anerken⸗ 
nung der von demſelben mit Selbſtaufopferung unter Lebensge⸗ 
fahr bewirkten Rettung ärarifcher Effecten bei einem heftigen 
Brande, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. apoſtoliſche Majeftät haben mit der allerhöchſten Gnt- 
ſchließung vom 9. März d. J. dem Gendarmen, Demeter Zain⸗ 
fo, des 4. Regiments, für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte 
Rettung eines Menſchen aus den Flammen eines brennenden Hau⸗ 
fes, das ſilberne Verdienſtkreuz aller nädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. e Mazeſtät haben mit der allerhöchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Marz d. J. dem Portier der medieiniſch⸗chirur⸗ 
Zä Joſephs⸗Aludemie. Gallus Jilly, in 


fünfzigjahrigen, ſowohl im Truppenſtande, als in er Zen 


r bermali- 
en Verwendung geleiſteten guten Dienſte, das ſilberne Verdienſt⸗ [3 


nädigſt zu ver eihen geruht. SH 

2 k. Auer n hat den Secretär dei der lom⸗ 

bardiſchen Finanz⸗Präfectur, Dr. Luigi Bennati de Baylon, 
zum Finanzrath im Gremium dieſer Behörde ernannt. ; 

Der Juſtizminiſter hat den Comitatgerichtsrath bei dem Co⸗ 
mitatsgerichte zu Szathmär⸗Römeti, Carl Glanzer, zum Lan? 
desgerichtsrath bei dem Comitatsgerichte zu Szathmür⸗ Németi, 
Anton v. Bornemisza uud den Staatsanwalt ebendaſelbſt, Ale⸗ 
tius v. Tóth, zu Landesgerichtsräthen bei dem Landesgerichte zu 

roßwardein ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Komitatsgerichtsrath in Neutra, 
Maximilian v. Névery, zum Landesgerichtsrathe bei demſelben 
Komitatsgerichte ernannt. 5 

Der Juſtizminiſter hat den Auskultanten in Neuſohl, Kajetan 
Wagner, zum Aktuar des Bezirksgerichtes in Schemnitz ernannt. 

Der Miniſter für Cultus und Unterricht hat über Vorſchlag 
des biſchöflichen Ordinariates die Religionslehrſtelle für alle Claf- 
fen des Gymnaſiums zu Trieſt dem Weltprieſter und Katecheten 
an der Normalhauptſchule zu Trieſt, Ferdinand Staubacher, 
verliehen. 

Die k. k. oberſte Rechnungs⸗Controls⸗Behörde hat den Mech: 
nungs⸗Officialen der k. k. Gefällen⸗ und Domänen Hofbuchhal⸗ 
tung, Vincenz Fiſcher, zum Rechnungsrathe dieſer Hofbuchhal⸗ 


tung ernannt. i 

Die im Umlaufe befindlichen unverlosbaren (Ungariſchen) 
Münzſcheine betrugen zu Ende Februar 1857: 6,000,766 fl. 

om k. k. Finanzminiſterinm. 

Wien, den 13. März 1857. NTE: 

Am 1. April d. J. um 10 Uhr Vormittags wird die fünfte 
Verloofung der Lombardiſch⸗Venetianiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen 
und die fünfte Verlooſung der Schuldverſchreibungen vom Lotto- 


Feuilleton. 


Die Raskolniken oder Staroverzi 
Rußlands. 


Als um die Mitte des ſiebenzehnten Jahrhunderts 
der ruſſiſche Patriarch Nikon einige Neuerungen in der 
Liturgie der ruſſiſchen Kirche vornahm, waren viele der 
Alt⸗ und Strenggläubigen damit unzufrieden und wei- 
gerten ſich dieſen Neuerungen nachzukommen. Da ihre 
Macht indeß zu einem offenen Widerſtande zu gering 
war, ſo vereinigten ſie ſich und trennten ſich im Jahre 
1660 von der herrſchenden Kirche, ſeitdem eine befon- 
dere Secte bildend, von den Ruſſen Raskolniki 
(Ketzer) genannt, während ſie ſich ſelbſt mit den Na⸗ 
men Staroverzi bezeichnen. Sie ſtanden mit einander 
in der engſten Verbindung, und hielten mit unerſchüt⸗ 
terlicher Feſtigkeit an den alten Satzungen ihres Glau- 

ens und ihrer Schrift, welche ſelbſt die Verfolgungen 


und Qualen, die fie unter dem Czar Peter I zu er⸗ſ 


ulden hatten, nicht zu brechen vermochten. Im Ge⸗ 


gentheil riefen diefelben, und die Abgeſchloſſenheit, inf fr 
er fie anfangs gegen die Anhänger der herrſchenden | fr 


Kirche lebten, unter ihnen einen duͤſtern, ſchwärmeriſch 
rtnäckigen Geiſt hervor, der jede Verfolgung als eine 
erwünſchte Gelegenheit zum Märtyrthum anſah. Es 


rie-Regiments abe Carl Nr. 3, als Major und der Haupt: 
mann Ludwig Habe 
gier Nr. 27 mit Majors Charakter ad honores. 
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A —.— rliche zbedarf in entſprechender Weiſe nicht 


gung ſt 


nang = Landesbehz ? Leit x 
triebumfängee fore unter Nachweiſung des wahrſcheinlichen Be- 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint läglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementspreis: für Krakau A fl., mit Verſendung 5 


Anlehen des Jahres 1854 in dem hierzu beſtimmten Lokale in der 
Singerſtraße im Bankohauſe vorgenommen werden. 
Veränderungen in der k. k. Armee. 
Penſionirungen: 
Der Hauptmann Ludwig Heß v. Heſſenthal des Infante⸗ 


des Infanterie Regiments König der Pef- 


t. Finanzminiſters * 
hie ddo. Gt ä > 
Zoe en März 1837, 


iſch⸗techniſchen £ t herabgeſetzt: 
miſch⸗techniſchen gen, 2 das Sudſalz; 


rr 


in Hallein auf Set A n 
bei den oſtgaliziſchen Salinen, dann bei jenen zu Kaczika 
in der Bukowina und Soovar in Ungarn auf. 32, 
b) Für das Seeſalz: 
(für den Wiener Centner im unverpackten Zustande) 


in Capodiſtria und Pirand auff 32 fr. 
in Venedig auf i E é E 40 


(für den Wiener Gentner im unverpackten Zuſtande) 
in Wieliezta und Bodnia, dann bei den Salinen in der 


b en 12 Di 
zu chemiſch⸗techniſchen Zwecken 


Salzſtätten und 


ets vorhinein und ſchriftlich im Wege der bezüglichen Fiz 


Die Ei ; j 
Die Einfuhr wird in der Regel nur über ein Le gd 


geſtattet, und der Eintritt über ein Nebenzollamt erſter Claſſe wird 


bloß aus nahmeweiſe zugelaſſen werden, wenn der Umweg über ein 


Hauptzollamt ein allzugroßer wäre, 


Nach erfolgter Entſcheidung über den dießfälligen Antrag 


„ tanbesbehörde ift, falls es ſich um eine neue Fabrik handelt, 
op! Erfüllung der geſetzlichen Bedingungen, unter denen ein be⸗ 


a Kl. Halen in dem am lten März 1857 ausgegebenen 
Stud des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 49. 


gingen ſpäter noch einige minder bedeutende Seelen, 
namentlich die Duchoborzi, welche das Chriſtenthum nur 
im Geiſte wollen, aber eng auf Sittenreinheit halten, 
von ihnen aus; ihre Zahl iſt dadurch wohl geringer 
geworden, aber fie find keineswegs verſchwunden, zu- 
mal ſie ſeit Jahren keine Verfolgung zu erdulden ge- 
habt haben. 

Das religlöſe und geſellſchaftliche Leben der Staro- 
verzen iſt bereits mehrfach geſchildert, allein es iſt faſt 
eben ſo oſt im höchten Grade übertrieben, wozu ihr 
Fanatismus die Veranlaſſung gegeben haben mag, oder 
es ift hoͤchſt einfeitig aufgefaßt, weil die Anhänger die- 
ſer Secte, eingedenk der früheren Verfolgungen, nur 
ſchwer einen Fremden und Ungläubigen einen wahren 
Blick in ihr Leben thun laſſen, wobei ſie von der dem 
ruſſiſchen Volke eigenthümlichen Schlauheit auf das 
kräftigſte unterſtützt werden. 

Man hat ihnen die größten Scheußlichkeiten aufge: 
bürdet, es läßt fih auch nicht leugnen, daß ihr ſchwaͤr⸗ 
meriſcher Fanatismus ſie zu Thaten treibt, welche ſich 
nur durch einen religiöſen Wahnſinn begreifen und ent⸗ 
chuldigen laffen; auf der andern Seite fteht aber hier⸗ 
mit wiederum ihr ehrlicher, offener, einfacher und gaſt⸗ 
eundlicher Character im grellſten Widerſpruch. Das 
enge Feſthalten des Staroverzen an den alten Sag- 
ungen hat, trotzdem er auf mehrfache Abwege gerathen 
ift, dennoch einen guten und ſittlichen Kern in ihm zu- 
rückgelaſſen. 


der vorgeſchriebenen Caution 
entſprechenden Weiſungen an die bezüglichen Zoll- und Controls⸗ 
organe wegen gehöriger Ueberwachung der fraglichen Salzſendun⸗ 
gen zu erlaſſen. 

3, Das Einbruchszollamt hat für jede bezugsberechtigte Fabrik 
einen Conto zu eröffnen, in welchem das zum zollfreien Bezuge 
aus aus dem Auslande bewilligte Salzquantum einerſeits und 
die hierauf bezogenen Transporte andererſeits einzutragen ſind. — 
Der durch die einzelnen Sendungen nicht erſchöpfte Net des bewil⸗ 
ligten Jahresquantums darf jedoch auf das nächſte Jahr nicht 
übertragen werden. 

4. Der Salztransport vom Einbruchsamte bis in die Fabrik 
erfolgt unter Begleitſcheincontrele und unter Haftung der Fabrik. 
Zur Erledigung des Begleitſcheines ift das Controlsergan der Ya- 
brik, wenn dieſelbe außer dem Standorte eines Zoll mtes ſich Be- 
findet, für fh allein, font aber im Einvernehmen mit dem im 
Standorte befindlichen Zollamte ermächtigt. — Sollte die Fabrik 
im Standorte des Einbruchs amtes ſich beſinden, alje eine Begleit⸗ 
ſcheincontrole entfallen, ſo hat das Controlsorgan jedenfalls den 
Beſchaubefund mitzufertigen. — Auch iſt in allen Fällen von dem 
Controlsorgan die Uebernahme des Salzes unter amtlicher Mit⸗ 
ſperre zu beſtätigen. 

5. Die zum Salzbezuge aus dem Auslande ermächtigten Un⸗ 


fr. ternehmer find endlich verpflichtet, ihren Materialbedarf mit Schluß 


jeden Jahres für die nächſte Periode verläßlich anzugeben, und 
ſollte aus den dießfälligen Nachweiſungen, oder auch ſonſt bei 
Ueberwachung der Fabrik wahrgenommen werden, daß die bewil⸗ 
ligte Jahresſalzmenge dem wirklichen Betriebsumfange derſelben 
nicht entſpricht, ſo wird der Materialbezug nach Maßgabe der 
glaubwürdig erhobenen Verbrauchsmenge geregelt werden. 

Die Gebahrung mit dem aus dem Auslande zollfrei bezo⸗ 
genen, Sehr unterliegt in der Fabrik derſelben Controle, welche 
für die Verwendung des aus inländiſchen Erzeugungeſtätten gegen 
ermäßigte Preiſe erhobenen Salzes vorgeſchrieben ift. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Erlaſſes treten im lom⸗ 


„bardiſch⸗ venetianiſchen Königreiche an dem, durch das bezügliche 


Landesgeſetzblatt kundzumachenden Tage, in den übrigen Kror iän- 
dern aber am 1. April 1857 in Wirkſamkeit. 
Freiherr v. Bruck. 10 /p. 


Krafan, 16. März. 

Der in der erſten Sitzung der Neuenburger Con⸗ 
ferenz gefaßte Beſchluß, die Entſagung Preußens auf 
die Oberhoheit zum Ausgangspunkt der Unterhandlun⸗ 
gen zu nehmen, ſoll in Berlin nicht ſehr günſtig auf⸗ 
genommen worden fein. Die „N. Pr. 3.” meint, daß 
dieſe Entſagung blos als wünſchenswerth bezeichnet 
wurde und es ſcheint diefe Auffaſſung auch die rich⸗ 
tigere, indem nicht anzunehmen iſt, daß man den An⸗ 
fang mit dem Ende gemacht habe. Indeſſen kritiſirt 
die „Zeit“ den Vorgang nur in der entgegengeſetzten 
Vorausſetzung, nämlich, daß die ee die Entſa⸗ 
gung einfach ausgeſprochen habe, was ſchon deshalb, 
meint die „Köln. Ztg.“, nicht anzunehmen ſei, weil 
der ruſſiſche Geſandte bei Faſſung dieſes Beſchluſſes 
mitgewirkt hat. Die Andeutungen in Berliner Blättern 
mehren ſich, daß Preußen leicht ſich darauf beſchränken 
dürfte, die fundamentale Vorausſetzung der Vor⸗ 
ſchläge der Conferenz, die Verzichtleiſtung des Königs 
auf ſeine Rechte, zu conteſtiren. Die „Zeit“ fordert 
wenigſtens zur Verſöhnung des Rechtes mit den facti⸗ 
ſchen Zuſtänden, daß die Schweiz vor Allem das Recht 
Preußens anerkenne und beziehungsweiſe, da die „Zeit“ 
früher die bedingungslos erfolgte Freilaſſung der Ge⸗ 
fangenen als Anerkennung des Rechtes bezeichnet hat, 


Die Secte der Staroverzen iſt faſt durch das ganze 
ruſſiſche Reich hin verbreitet, namentlich unter den 
Bauern, doch haben ſie auch in den Städten ihre An⸗ 
hänger, und ſämmtlich haben ſie mehrere geheime Zei⸗ 
chen, an denen ſie ſich ſofort gegenſeitig erkennen und 
fih dann mit großer Opferbereitwilligkeit unterſtützen. 
Sie laſſen ſich auch durch ihre größere Reinlichkeit, 
durch die Einfachheit ihrer Kleidung und ihres Lebens, 
durch das Fernhalten von jedem Luxusgegenſtande, durch 
die Zähigkeit, mit welcher ſie an den althergebrachten 
Sitten und Gebräuchen hängen, und vor allem durch 
ihren langen Bart äußerlich erkennen. Der Bart iſt 
für die Staroverzen von höchſter Bedeutung, er iſt ihr 
Symbol, ein Gegenſtand ihrer Verehrung, und gleich⸗ 
ſam das äußerliche Siegeszeichen, welches ſie aus allen 
Verfolgungen kühn davon getragen haben. D 
iſt aber auch zugleich ein Gegenſtand ihrer Religion, er 
gilt ihnen heiliger als den Mohamedanern, welche ihn 


auf das Gebot ihres Propheten tragen, denn auch ſie 
größten ihrer 


ſehen ihn als ein Gebot des erſten und 
Propheten, des Moſes an, und beziehen ſich auf den 
27ſten Vers im 19ten Kapitel des Sten Buches Mo- 
ſes, wo er die Gebote auslegt und alfo befiehlt: „Ihr 
ſollt Euer Haar am Haupt nicht rund umher abſchnei⸗ 
den, noch Euren Bart gar abſcheeren. 

Der Czar Peter I. wird von den Staroverzen ge⸗ 
haßt und verabſcheut, nicht ſowohl wegen der Verfol⸗ 
gungen und Qualen, welche ſie durch ihn zu erdulden 


günſtigter Salzbezug überhaupt ſtattſindet, namentlich auf Erlag] nochmals anerkenne. 
u dringen, und es ſind ſofort die 


Der Bart 


er Zeitung h ‚ng! ‚un i ; fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 
eſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 fr. bet mehrmaliger Einrückung 2 tr; Stämpelgebübr für jede Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder berni für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiftralion des Bart (Ring- Platz, Nr. 358.) 
Zuſendungen werden franco erbeten. i 


Die „N. Pr. 3.“ führt gleich⸗ 
falls den Beweis, daß die preußiſche Regierung bes 
züglich ihrer künftigen Stellung zu dem Fuͤrſtenthume 
noch keinerlei Verpflichtungen eingegangen und nament⸗ 
lich in der Note vom 16. Januar fih nur bereit gt 
klärt habe, in Verhandlungen hierüber einzutreten. 
Indem die „N. Pr. 3.” fih geſtehen muß, „daß die 
vorliegende Frage zuletzt doch nur vom Standpunkt 
der E ee entſchieden und nach der jetzt 
beſtehenden Regel alle ſchwierigen Fragen möglichſt zu 
umgehen, die Wunde mit einem Heftpflaſterchen bez 
deckt werden dürfte,“ macht ſie von Neuem geltend, daß 
ſchwerer als die Rechte die fürſtlichen Pflichten 
ins Gewicht fallen. Komme es daher auch zu einer 
Verzichtleiſtung, müſſe für die Sicherheit der royaliſtiſch 
geſinnten Unterthanen in einer Weiſe geſorgt werden, 
die jeden Zweifel und jede Hinterliſt ausſchloͤſſe. 

Die beiden Häuſer des britiſchen Parlamentes haben 
ſich vertagt. Vor der Vertagung, über deren Dauer 
die vorliegenden Nachrichten keinen Aufſchluß geben, 
wurden denſelben noch einige Andeutungen über den 
Inhalt des Vertrages mit Perſien gegeben. Im 
Oberhauſe erklärte Lord Clarendon den perſiſchen Ber- 
trag betr. Perſien reſpectirt die Unabhängigkeit von Herat 
und Afghaniſtan. Wenn Differenzen entſtehen ſollten, 
wird Perſien zuvörderſt Englands Vermittlung anſuchen. 
England wird commerciell den meiſt begünſtigten Staa⸗ 
ten gleichgeſtellt. Sir Murray werde ehrenvoll empfan⸗ 
gen. Im Unterhaufe erklärt Lord Palmerſton: der 
perſiſche Tractat ſei vortheilhafter als der von Lord 
Stratford angebotene. + 

Die in Frankreich einzuführende Steuer auf 
Werthpapiere iſt endlich in einer vom Staatsrath 
n 13. d. gehaltenen Sitzung feſtgeſtellt. Stempel 
Circalationsabgabe find von 3 anf 15 Centimes 
vom wirklichen Kapital beſtimmt. Alle drei Jahre er⸗ 
folgt die Berechnung nach dem Mittelcourfe. 
gabe wird jährlich erhoben und iſt obligatoriſch. Nichts 
wird an der Art der Erhebung geändert. Ein Regle- 
ment beſtimmt die Anwendung der Abgabe auf fremde, 
in Frankreich notirte Werthpapiere. 

Nach dem „Pays“ ſoll zwiſchen Frankreich und 
England in Betreff einer gemeinſchaftlichen Action ge⸗ 
gen China eine Uebereinkunft noch nicht getroffen fein, 
es habe in dieſer Angelegenheit bis jetzt nur ein Noten⸗ 
austauſch ſtattgefunden. 

„Die neueſten Nachrichten aus Perſien ſind von ge⸗ 
ringem Intereſſe und enthalten keine neuen Thatſachen. 
Der Verluſt der Perſer bei Bender-Buſchir wird blos 
auf 300 Mann berechnet. Die Eroberung der kleinen 
Stadt Mohammara am Scheit⸗el⸗Arab beftâtigt fich nicht. 

Briefe aus Baku entwerfen eine lebhafte Schilde⸗ 
rung von der Thätigkeit am kaspiſchen Meere. Die 
ruſſiſche Flotte zählt gegenwärtig daſelbſt 17 Dampfer. 


H Wien, 12. März. Graf Cavour) ſieht in 
den Beſchwerden des k. k. Cabinets über die jüngſte 
Haltung der piemonteſiſchen Preſſe lediglich ein Atten⸗ 
tat gegen die piemonteſiſche Preßfreiheit. Wir unſer⸗ 
ſeits glauben nicht, daß die Staatsmänner des Kaiſer⸗ 
ſtaates in dieſer Sache einen Federſtrich gemacht hät⸗ 


hatten, ſondern weil er das Heiligthum ihres Bartes 
angriff. Es iſt bekannt, daß Peter der Große die da⸗ 
mals allgemein üblichen langen Bärte ſeiner Unter⸗ 
thanen anfangs mit Gewalt zu vernichten verſuchte; 
er drang nicht durch und verfiel deshalb auf die Idee 
die Bärte zu verſteuern, und jeder mit einem langen 
Barte verſehene Ruſſe mußte, wenn er durch die Thore 
einer Stadt ging, den eigens dazu angeſtellten Caſſi⸗ 
rern die ſeinem Stand entſprechende Bartſteuer entrich⸗ 
ten; die Vornehmeren, Reichen, Handelsleute und Künſt⸗ 
ler mußten 100 Rubel zahlen, die Aermeren kamen 
mit einer Kopeke davon. Dieſe Steuer wirkte beffer, 
als alle früheren Befehle, nur auf die Staroverzen 
übte ſie wenig Einfluß; für ihren Bart waren ſie zu 
jedem Opfer bereit, und fie bezahlten freudig ſelbſt die 
für ihre Secte beſtimmte doppelte Bartſteuer, wie ſie 
auch auf Peters Befehl eine doppelte Kopfſteuer zu 
entrichten hatten. An das Kinn eines Staroverzen 
kommt kein Scheermeſſer, ſie werden deshalb auch die 
Bartruſſen genannt. : 

Ich war im Sommer 


1855 längere Zeit in dem 


Haufe eines Bauern, welcher zu der Secte der Staro⸗ 


verzen gehörte. Ich wußte es, und da ich bereits frü⸗ 
her viel Uebertriebenes und Abenteuerliches von dieſen 
Abtrünnigen der herrſchenden Kirche Rußlands gehort 
hatte, ſtrebte ich mit erhöhter Begier das Leben und 
die Eigenthümlichkeiten dieſer Secte zu erforſchen. Ni⸗ 
colaus Polickz, ſo hieß mein Wirth, war ein Mann 


Die Ab⸗ 


* 


ten, wenn es ſich um eine fimple Zeitungspolemik, um 
bloße Kritiken des öſterreichiſchen Regierungsſyſtews 
handelte. Wenn die Preſſe Sardiniens, die gouverne⸗ 
mentale vorab, in der vermeintlichen attitude glaciale 
der lombardiſchen Bevölkerung beim jüngſten Kaiſer⸗ 
beſuch den Gehorſam gegen die aus Turin kommende 
Parole erblickt, wenn ſie ſagt, nur die Canaille habe 
in Mailand den Kaifer fétirt, wenn fie die Namen 
der lombardiſchen Nobili, welche den kaiſerlichen Palaſt 
in Mailand betraten, denuncirt und auf die Proſcrip⸗ 
tionsliſte ſetzt, fo ift das etwas ganz Anderes als ein 
Tadel öſterreichiſcher Regierungsmaßregeln. Die Re- 
gierungspreſſe Sardiniens zerbricht ſich gar nicht den 
Kopf darüber, was an der kaiſerlichen Amneſtie für 
Italien, an den reichen Gnadenacten und den humanen 
Erläſſen Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſeph etwa 
auszusetzen fein möchte, fie begnügt fih zu verſichern: 
das helfe zu nichts, weil der Italiener nun einmal das 
Joch Oeſterreichs nur trage, fo weit und ſo lange er 
gezwungen iſt. Graf Cavour empfängt in Turin 
Adreſſen und Deputationen aus fremden italieniſchen 
Staaten, welche ihm feierlich erklären, der heilige Bund 
mit Piemont zur Vertreibung der Oeſterreicher aus 
Italien ſei nicht zerriſſen und ſeine Wirkſamkeit nur 
vertagt. Solche Kundgebungen druckt die Regierungs⸗ 
preſſe Piemonts ihrem Wortlaute nach; ſie iſt alſo con⸗ 
ſequent und ahmt nur dem Miniſter nach, wenn ſie 
die Herrſchaft des Kaiſers von Oeſterreich über die Lom⸗ 
bardie und Venedig eine Uſurpation zum Nachtheil 
der ſavoyiſchen Dynaſtie nennt. Das ift — wir 
wiederholen es — etwas Anderes als ein Tadel öſter⸗ 
reichiſcher Regierungsmaßregeln. Graf Cavour und 
ſeine Preſſe opponiren nicht gegen die Politik, ſondern 
gegen die Exiſtenz Oeſterreichs; Piemont fühlt ſich ver⸗ 
letzt, nicht weil Oeſterreich ſeine italieniſchen Kronlän⸗ 
der ſchlecht regiert, ſondern weil es überhaupt dort re⸗ 
giert; dort folte ja — nach Cavour'ſcher Anſchauung — 
die Dynaſtie Savoyen regieren, und ihr Rechtstitel ſei, 
daß ſie eine nationale iſt. Das iſt der Beſchwerde⸗ 
punkt, und wir glauben nicht, daß die öſterreichiſchen 
Staatsmänner und daß mit ihnen die billig Denkenden 
in der ganzen Welt aus der Note des Grafen Cavour 
etwas herausgeleſen haben, was dieſen Beſchwerdepunkt 
irgendwie behebe. Wir leben nicht im Krieg mit Pie⸗ 
mont, Graf Cavour freilich ſcheint vergeſſen zu haben, 
daß zwiſchen Oeſterreich und Sardinien im Auguſt 1849 
ein Friede geſchloſſen wurde, in welchem letzteres auf 
die Politik verzichtet, die im Jahre 1848 einen Einfall 
in öſterreichiſches Territorium ohne Kriegserklärung für 
eine ganz gerechtfertigte Erfüllung der natürlichen 
Miſſion Piemonts gehalten hat. Eigenthümlich iſt es 
immerhin, daß es Graf Cavour für möglich hält, dieſe 
Politik aufrecht zu erhalten, und dennoch die guten 
Beziehungen mit Oeſterreich fortzuſetzen. Für⸗ 
wahr, Oeſterreich will etwas Anderes, als der piemon— 
Kito LW ein Ende machen. Schöne Phra- 
en können Niemanden, der offene A t, die 
E e daß in dieſer ee Na i 
daß die Legitimität, die conſervativen Intereſſen und 
die Geſetze des allergewöhnlichſten Anſtandes auf der 
Seite Oeſterreichs ſtehen. 


Wien, 11. März. [Eiſenbahn von Bo- 
zen nach Verona. Aufſchwung der Donau⸗ 
Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. Aus Ger: 
bien.] Aus Tirol vernimmt man, daß an der 
Bozen-Veronager Eiſenbahn mit großem Eifer gear: 
beitet wird und nicht daran zu zweifeln iſt, daß ſie 
zu der urſprünglich feſtgeſetzten Zeit dem Verkehre über⸗ 

eben werden wird. Die Wohlthat, die aus dieſem 

urchzugswege für Tirol entſpringt, ift von der ge- 
ſegnetſten Tragweite; ohne ihn wäre dieſes Land, 
mitteninne zwiſchen den großen Schienenlinien von 
Genua nach Oſtende und von Trieſt nach Hamburg, 
zur einſamen Alpe geworden, die nur noch auf den 
Beſuch einiger Liebhaber foſſiler oder botaniſcher Sel- 
tenheiten, landſchaftlicher Reize oder idylliſcher Staffa- 
gen zählen könnte. Die Vortheile treten aber um ſo 
allgemeiner hervor, je mehr wir unſeren Blick erwei⸗ 
tern; ſie erſtrecken ſich über die deutſchen Nachbarländer 
und den ganzen Weſten. Der europäiſche Continent 
iſt nicht wehr, wie vor einigen Jahren, von vereinzel⸗ 
ten Bahnen durchſchnitten: Bayern, Württemberg, 
Baden, Frankreich beſitzen alleſammt ihre eigenen und 
reichen ſich freundlich die Hände. In der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke von Venedig nach Botzen liegt der Anfang der 


von ungefahr 55 Jahren, und ſein langer Bart, ſein 


ernſtes und dabei mi icht gaben ihm ein ebr- 
würdiges Aussehen. Er . A à 


Dorfe ift, verſehen . 5 
ben bei ihren Kindel entweder ſelbſt die Stelle deſſel 


Die meiſten Staroverzen können deshalb ziemlich fertig 
Schreiben bedienen fie fih in- 
melde von dem jetzigen 
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Bedauern, daß die heilige Schrift, welch 
verzen insgeſammt beſäßen y 
und reine Schrift fei; a = vielfach verfälſcht 


Staroverzen befäßen eine urfprüngliche und reine Schrift, 


leiſten zu können. 
und alle Anſtalten getroffen, um alle, ſelbſt die höchſt⸗ 
geſpannten Erwartungen befriedigen zu können. Die 
Transportmittel wurden ebenfalls wieder bedeutend 
vermehrt und die Geſellſchaft beſitzt gegenwärtig gegen 
90 Stück 
Der ſtärkſte Schlepper hat 300 Pferdekraft; es iſt dies 
der „Johann Baptiſt“, der im Jahre 1853 vom 
Stapel lief. Eine Anzahl Anderer hat 200 Pferde⸗ 
kraft. Die Zahl der Schleppſchiffe von Eiſen beträgt 
235, mit einer Tragfähigkeit, die im Durchſchnitte 
4 bis 5000 Centner betragen mag, eher mehr als 
weniger. 
Schleppſchiffen allein über eine Million Centner ver— 
frachten. Dazu kommen noch 30 eiſerne Schiffe zur 
Beförderung von Borſtenvieh, die mitfamn:en über 
14,000 Schweine faſſen. Den Schluß bilden 20 eiſerne 

iffe, deren Tr igkeit, 189 bis 6300 


r geftand offen und mit|y 


großen Bahn nach dem europäiſchen Welten und gegen 
den 
Inſelreiche; an ihrer Rente ſteht nicht zu zweifeln, 
weil ſie für dieſen Zweck und vorerſt auch nach der 
Nordſee die kürzeſte iſt. Man bedenke nur die Nähe 
der Verbindung von Innsbruck mit Kaufbeuern über 
den Fern, um zu begreifen, daß ſich Oeſterreich den 
Gewinn dieſes Handelsweges von England nicht ent- 
reißen laſſen kann. Ich ſage von England, denn das 
wiſſen wir ja ſchon ſeit lange, daß die Luckmanier 
Bahn engliſches Werk iſt. Ein in London ſchon im 
Jahre 1847 erſchienenes Project nennt dieſe Bahn 
ſchlechtweg die nächſte von England nach Italien und 
Indien und ſucht die größte Bürgſchaft dafür in den 
Vortheilen, die ſie Großbritannien für ſeine öſtlichen 
Beſitzungen gewährt. € 
die Reife von Alexandrien nach London mit Benutzung 
der Genueſer-Turiner Bahn nur 178, jene über Mar⸗ 
feile aber 184½ und die über Trieſt 181 Stunden 


Willen der Engländer ſelbſt nach dem ſtolzen 


Es wird daſelbſt berechnet, daß 


in Anſpruch nimmt. Auch der künftigen Schienenwege 
von Brindiſi über Neapel und Rom und von Ancona 


über Parma wird ſchon gedacht, man würde auf 


erſterem 141, auf letzterem 157%, Stunden von 
Alexandrien über Bellinzona, Conſtanz und Oſtende 
nach London brauchen. Die Unterhandlungen mit den 
drei einſchlägigen Cantonen der Schweiz waren ſchon 
damals beendet und die ausſchließende Berechtigung 
zur Eiſenbahn der Geſellſchaft auf 75 Jahre verliehen, 
anderer Vortheile nicht zu gedenken. Eine Zweigbahn 
von Bruck an der Mur über Salzburg vermag dieſem 
engliſchen Project nicht den Vorrang abzuringen, wohl 


aber die kürzere Tiroler, die ſohin im Intereſſe des 
ganzen europäiſchen Weſtens liegt. Die Schwierigkeiten 
der letzteren ſind eben keine größeren als jener über den 
Semmering und ſelbſt der Luckmanier-Bahn, für die 
zwiſchen den Thälern von Criſtallina und Blegeo ein 


Tunnel von 3½ engl. Meilen beantragt wurde. — 


Die Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat neueſtens 


wieder umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um den 
billigen Wünſchen des reiſenden Publikums Genüge 
Neue Agenturen wurden errichtet 


Dampfer, worunter zwei Schraubendampfer. 


Die Geſellſchaft kann demnach in ihren 


enſchiffe, de von 18 
Centnern wechſelnd, im Ganzen 49,000 Ctnr. ausmacht. 


— Die ſerbiſche Regierung geht nunmehr ernſtlich daran, 
eine Bank und eine Handelskammer zu errichten, da 


aber weder eine Bank noch eine Handelskammer ohne 


dae Für We und Wechſelrecht beſtehen kann, ſo hat 


der Fürſt, wohl erkennend wie wichtig ein blühender 


Handel für das Gedeihen eines Landes, und wie noth⸗ 
wendig es gerade hierin in Serbien ſei, dieſen zu 


heben, an den Senat, als geſetzgebenden Körper, die 
ſchriftliche Aufforderung ergehen laſſen: ſofort zur Aus— 
arbeitung eines Handelsgeſetzes und Wechſelrechts zu 
ſchreiten. Auch die feit drei Jahren eingeführte Ge- 
richtsordnung wird eine Aenderung erleiden, dasjenige, 


was ſich als unpraktiſch erwieſen, daraus entfernt, und 


hienach vollſtändig den Bedürfniſſen des Landes ange- 
paßt werden. 


München, II. März. [Die königliche Faz 
mile Vermiſchte Notizen.] Die air des Sr 
nigs Ludwig iſt definitiv auf den 24. l. M. beftimmt. 
Allerhöchſtdeſſen Herr Bruder, der Prinz Karl, bezieht 
am J. Mai ſeine ſchöne Villa am benachbarten Starn⸗ 
bergerſee, verweilt dort bis Mitte Juni und geht ſo⸗ 
dann nach ſeinem Lieblingsorte Tegernſee, wo er bis 
zum Jahresſchluſſe zu bleiben gedenkt. Prinz Karl iſt 
vom letzten Unwohlbefinden völlig geneſen; da derſelbe 
mit militäriſcher Accurateſſe nach der einmal eingeführ⸗ 
ten Tagesordnung zu leben gewohnt ift, jo kann man 


in welcher die Evangelien enthalten ſeien, ſo wie ſie 


aus dem Munde der Evangeliften gefloſſen wären, bez 
hauptete er. Dieſe reine und unverfälſchte Bibel ſei 
als größtes Heiligthum der ganzen Secte von dem 
Czar Peter III., 
die Kuppel der 


werden, als bis ein Kaiſer Rußlands Thron beſteige, 
der gleichfalls ein Staroverz ſei. 

Das Andenken Peter's III. lebt unter allen Sta⸗ 
roverzen in größter Friſche, fie verehren ihn eben fo 
fehr wie fie Peter I., d i 

ütte, in welcher ein Anhänger dieſer Secte wohnt, 
ieht man ein Bildniß Peter III., meiſt mit grellen 
Farben colorirt. Das Erkennungszeichen dieſer Secte, 
ein rother Lappen an 
dieſen Bildern angebracht overzer 
chen mit Stolz darauf aufmerkſam, daß ein Kaiſer 
zu ihrer Secte gehört habe. Uebrigens ſprechen 


folgung zu erdulden gehabt. 
Ihren religiöſen 


fand ich auch 
Nie. fih 


zurück. Auf dieſen Spaziergängen empfängt der greife 
Prinz die unzweideutigſten Beweiſe der Liebe und Ver⸗ 
ehrung des Volkes. II. kk. H 


ſetzt auch den Tiſch reichlich. 


der ein Anhänger derſelben war, in 
Kirche in Waſſilioſtrow eingeſchloſſen, 
und werde nicht eher wieder daraus hervorgerufen 


I. verabſcheuen, und faſt in jeder 


dem rechten Knie, iſt auch auf 
„ und die Staroverzen ma- 
u 
den fie 
von dem Kaifer Nikolaus und Alerander II. mit größ⸗ 
u,] ter Achtung, denn unter beiden haben fie keine Ber- 


Uebungen habe ich nie beigewohnt, 
in Rußland das Gerücht beſtätigt, 
häufig von wilden Orgien begleitet ſeien, 
ſich ohne Rückſicht auf Alter, Stand und 
ſtliche Verhältniſſe den roheſten Genüſſen 


ihn, den Freund der friſchen Luft, regelmäßig Morgens 
um 10 Uhr beim Aumeiſter in dem eine Stunde von 


hier entlegenen Wildparke zu Pferde bemerken, und den l 
gleichen Weg legt der Prinz nach dem Diner zu Fuß ſtatten, und zu dieſem Behufe 4000 fl. in Obligationen 
iſe des National-Anlehens allergnädigſt anzuweiſen, und 


H. der Prinz Adalbert 
und Infantin Amalia werden den Sommer im Luſt⸗ 
ſchloß Nymphenburg zubringen und erſt der Herbſt 


wird die königliche Familie auf Schloß Leopoldskron 


bei Salzburg um König Ludwig verſammelt finden. — 


Der Orden der barmherzigen Schweſtern, der ſich durch 


das ihm überall entgegentretende Mißtrauen der Geg- 
ner kirchlicher Inſtitutionen durch die glänzenden Be- 


weiſe ſeiner katholiſchen Opferfähigkeit hindurchgerungen 


und nun, von Jedermann geachtet, ſein edles Wirken 
fortſetzt, hat geſtern fein. 25jähriges Beſtehen in dem 
ſtädtiſchen allgemeinen Krankenhauſe dahier gefeiert. 
Von hier aus ſind die barmherzigen Schweſtern in die 
kaiſerlich öſterreichiſchen Lande mit Erfolg verpflanzt 
worden, nach Innsbruck, Salzburg, Graz, nach Böh⸗ 
men, Mähren x. — Das königl. Staatsminiſtetium 
des Innern fordert in einem Anſchreiben die königl. 
Regierungen auf, die bayriſchen Staatsangehörigen vor 
Anwerbenlaſſen in niederländiſche Kriegsdienſte zu War- 
nen. Nahe bei der ſchweizeriſchen Grenze nämlich, zu 
Lörrach in Baden, wird demnächſt ein königl. nieder⸗ 
ländiſches Werbedepot behufs Recrutirung für die hol 


ländiſch-indiſchen Regimenter errichtet werden. Wer 


keiten zu bewältigen ſind, arbeiten an 1000 Mann. 


Dort geſchieht namlich ein Amperdurchſtich — Kanal 


— von 2½ tauſend FB. Länge und 150 Ff. Breite; 
auch eine Bahnbrücke mit 8 Joch über die Amper, ein 
Flüßchen, das aus dem Starnbergerſee abfließt und 
ſich zu Iſareck nächſt Moosburg in die Iſar ergießt, 
muß hergeſtellt werden. — Man bemerkt, daß das 
königl. Hoftheater ſeit neueſter Zeit viel ſtärker beſucht 
iſt, als es ſeit langer Zeit der Fall war. Jedenfalls 
üben die wiedergewonnenen Kunſtgrößen ihre Anziehungs⸗ 
kraft. Frl. Hefner debütirte am Sonntag in „Teufels⸗ 
Antheil“ als Caſilda und wurde mit Beifall überſchüt⸗ 
tet. Selbſt Kränze ſahen wir ihr zuwerfen, ein Anblick, 
der auf der Hofbühne in der Letztzeit rar geworden 


war. — Dem amtlichen Verzeichniſſe des Victualien⸗ 
verkaufs dahier im verwichenen Jahre entnehme ich 


folgende Ziffern: 1,397,962 Pfd. Schmalz, 361,671 
Pfd. Butter, 14,250,028 Std. Eier, 16,554 alte Hen⸗ 
nen, 55,794 Hühner, 2,301 Indianen, 7,482 Kapau- 
nen, 81,268 Gänſe, 81,368 Gansjung, 31,730 Enten, 
23,648 Entenjung, 19,001 Tauben und 12,080 Span- 
ferkel. Sie ſehen, daß man hier nicht nur auf einen 
kräftigen Trunk ein gut Stück hält, ſondern man be— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 14. März. Ihre Majeftäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin beehrten geſtern Abend das Burg- 
theater mit Allerhöchſtihrer Anweſenheit. Als Ihre Ma— 
jeſtäten um halb 8 Uhr während der Darſtellung des 
Luſtſpiels: „Der zerbrochene Krug“ in der Hofloge er⸗ 
ſchienen, erſcholl in allen Räumen ein tauſendſtimmiger, 
begeiſterter Jubel. Das geſammte Publikum, aus der 
Elite der Geſellſchaft beſtehend, erhob ſich und begrüßte 
das geliebte Kaiſerpaar mit herzlichem Zurufe. Drei⸗ 
mal erneuerte fich der ſtürmiſche Jubel aller Anwefen- 
den; Ihre Majeſtäten traten wiederholt an die Brü- 
ſtung der Loge und dankten ſichtlich erfreut über die 
Allerhöchſtdenſelben dargebrachte Huldigung. Se. Maj. 
der Kaiſer nahmen an der Seite Ihrer kaiſ. Hoh. der 
durchl. Frau Erzherzogin Soſie, Ihre Maj. die Kaiſe⸗ 
rin an der Seite Sr. faif. Hoh. des durchl. Hrn. Erz- 
herzogs Franz Karl in der Hoſloge Platz, in welcher 
fih auch der jüngſte Bruder Sr. Maj., Erzherzog Lud⸗ 
wig Victor, befand. 

Se. Maj. der Kaiſer hat den Capuzinern in Ve⸗ 
rona behufs des Neubaues ihres Kloſters und ihrer 
Kirche im Erſatz für andere an das Militär⸗Aerar verz 
kaufte Localitäten, aus dem Staatsſchatz einen Beitrag 
von 3000 fl., für die Reſtauration der Kirche S. Da⸗ 
niele in Padua, und für den ſchon ſeit mehreren 
Jahren begonnenen Ausbau der Kirche in der Gemeinde 
S. Pietro Incariano in der Provinz Verona, je 


Ein feit Jahren in dem Dorfe unter den Staro- 
verzen lebender Deutſcher erzählte mir, daß ee 
da ihre Zuſammenkünfte durch das Geſetz verboten in 


im Geheimen ſich bald hier, bald dort in ei = 
ſam ftehenden Haufe verſammle, dort um erter y 


Mitte geftelltes und mit Branntwein gefüllt 

Gefäß ſchweigend aber in wildem bacchantiſchen d, 
tanze, bis alle erſchöpft ſeien, und dann nachdem die 
Kerzen ausgelöſcht, ſich der roheſten Luſt hingebe. Zu 
Zeiten, wenn ſich ein Mädchen freiwillig dazu hergebe 
werde dieſes mit Branntwein berauſcht, in e Mitte 
geſtellt, ihm die eine Bruſt abgeſchnitten, wel . 
von allen Anweſenden roh verzehrt werde. Darauf 
werde das Mädchen in wildem Reigen umtanzt und 
das Ende bilde wieder eine wilde Orgie. Sol che Mäd⸗ 
chen würden dann als Heilige verehrt. 

Es mag Wahres (2) an all dieſem fein, aber gewiß 
iſt es auch übertrieben, denn die Starowerzen ſind faſt 
durchgehends dem Genuſſe des Branntweins weniger 
ergeben, als die übrigen Ruſſen. Auch die Erzählung 
der rohen und thieriſch wilden Orgien mag übertrieben 
ſein, denn obſchon unter den Staroverzen eigenthüm⸗ 
liche Begriffe über die Ehe herrſchen 
alle in wilder Ehe, und die Kinder werden meiſt auf 
Koſten der Gemeinden erzogen — ſo ſind ſie doch im 
Ganzen wenig ſinnlich, und die Fälle, daß ſich Mán- 


— fie leben faſt 


ner aus frommer Schwärmerei und wie Origenes aus 


Mißverſtändniß der Stelle in der heiligen Schrift: 


dahin geht, kehrt wohl niemals wieder! — Bezüglich 0 
der Oſtbahn macht ſich eine erhöhte Rührigkeit bemerk⸗ und Walachei niedergeſetzten europäifchen Commiſſion, 
lich. Bei Moosburg, wo bedeutende Terrainſchwierig⸗[Herr Hof- und Minifterialrath Ignaz Ritter Liehmann 


1000 fl. allergnädigft zu bewilligen geruht. Weiter 
haben Se. Majeſtät die Stiftung von vier Gratisplätzen 
im Armenhauſe zu Legnago auf Staatskoſten zu ge- 


mit Allerhöchſtem Cabinetſchreiben vom 6. d. Mts. die 
ſofortige Freilaſſung von vier zu Zwangsarbeit verur⸗ 
theilten, im Strafhauſe zu Mantua befindlichen Indi⸗ 
viduen allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. . Apoſtoliſche Majeftät haben mit Aller⸗ 
höchſtem, aus Görz vom 9. d. M. datirten Handſchrei⸗ 
ben auf dem Gnadenwege zu geſtatten geruht, daß der 
Betrag von 10,000 fl., welchen die Görzer Gemeinde 
zur Eröffnung einer Verbindungsſtraße zwiſchen dem 
Inneren der Stadt und der über die Iſonzo-Brücke 
nach Romans führenden Poſtſtraße beitragen ſollte, von 
dem k. k. Aerar übernommen; daß die über Straſoldo 
bis zur venetianiſchen Grenze von Cervignano führende 
Communalſtraße in Angriff genommen und daß die 
Erhaltungskoſten derſelben im laufenden Verwaltungs⸗ 
jahre 1857 aus der Aerarialkaſſe beſtritten werden ſollen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch⸗ 
ſtem aus Görz vom 9. d. M. datirten Handſchreiben 
die Befreiung von der Entrichtung der Hälfte des Ein- 
fuhrzolles für Weizen und Weizenmehl zu Gunſten 


Iſtriens und der Quarneriſchen Inſeln für 5 Jahre, 


vom 1. Jänner d. J. 
willigen geruht: 

Der k. k. öſterreichiſche Bevollmächtigte bei der für 
die Reorganiſation der Donaufürſtenthümer Moldau 


angefangen, allergnädigſt zu be- 


von Palmrode, begiebt fih nachſten Dinſtag von Wien 
nach Bukareſt, um an den dort binnen Wee pe 
zu eröffnenden Conferenzen Theil zu nehmen. 

[Das Grottenfeſt in Adelsberg.] Ich komme, 
heißt es in einem der „Tr. 3.” aus Adelsberg zuge⸗ 
ſandten Schreiben, vom großartigſten Schauſpiele, wel⸗ 
ches die Erde, oder vielmehr das Innere derſelben darz 
bieten kann, nämlich aus der weltberühmten Adelsber⸗ 
ger Grotte, welche durch 16,000 Lichter und in den 
entfernteren Theilen mit bengaliſchem Feuer in einen 
Brillantentempel von außerordentlicher Pracht und Herr- 
lichkeit umgewandelt, und zu Ehren JJ. MM. des 
Kaiſers und der Kaiſerin reich geſchmückt und mit zahl⸗ 
reichen, aus Krain und dem Küſtenlande geladenen 
Gäſten belebt war. Ihre Majeſtäten beehrten die Grotte 
um H Uhr Morgens mit ihrer Gegenwart und verweil⸗ 
ten dort mehr als zwei Stunden. Die Gäſte waren 
in 7 Sectionen in den weit ausgedehnten Hallen des 
der Grottenlabyrinths zum Empfange der Majeftäten 
vertheilt und aufgeſtellt, und ſchloſſen ſich von Section 
zu Section dem kaiſerlichen Zuge an. Am Eingange 
begrüßte das Kaiſerpaar ein Huldigungstransparent 
mit der Inſchrift: „Weiter als die Strahlen der Sonne 
begleitet die Liebe der Unterthanen Ihre k. k. Majeſtä⸗ 
ten.“ Im „Dome“ bewillkommte das Kaiſerpaar die 
Volkshymne, von der k. k. Militärmuſik ausgeführt. 
In der Nähe des Monuments Sr. Maj. Kaifer yer 
dinands J., im ſogenannten Tanzſaale, ſtanden 50 Paare 
Landleute aus Innerkrain in feſtlicher Nationaltracht. 
Die Bergknappenbande des k. k. Queckſilber⸗Bergwerks 
Idria ſpielte feſtliche Weiſen, und Se. Exc. der Herr 
Statthalter von Krain überreichte den k. k. Majeſtäten 
ein von Dr. Heinrich Coſta verfaßtes „Frühlings⸗ 
lied“, welches in 2000 Exemplaren auch an die Anwe⸗ 
ſenden vertheilt wurde. Die neu entdeckte Grotte wurde, 
mit Genehmigung II. Majeſtäten „Franz Jofeph und 
Eliſabeth⸗Grotte“ genannt, was ein in demſelbem Augen⸗ 
blicke enthülltes Transparent den Anweſenden verkündete. 
Der herzlichſte Jubel begleitete das Herrſcherpaar durch 
die ſonnenhell erleuchteten Gemächer der Unterwelt. 


Frankreich. 


Pars, 12. März. Tagesbericht.) Am 16ten 
wird zur Feier des Geburtstages des kaiſerlichen Prin⸗ 
zen der Moniteur, wie verlautet, eine lange Liſte von 
Beförderungen im Officier-Corps der Armee, fo wie 
Ernennungen in der Ehrenlegion und 1200 Medaillen⸗ 
Verleihungen enthalten. Alle Schulen ſollen bei die⸗ 
fem Anlaſſe dreitägige Ferien haben. — Marſchall Ran: 
don kehrt nächſte Woche nach Algerien zurück und fol 
laut ſein Befremden darüber geäußert haben, daß man 
ihn überhaupt hierher berufen habe, wenn man im 
Voraus entſchloſſen war ſeine Vorſchläge in Betreff 
der Expedition gegen Kabylien völlig unberückſicht zu 


Evangelium Matthäi cap. XIX Vers 12 ſelbſt ent⸗ 
mannen oder entmannen laſſen, kommen außerordent⸗ 
lich Häufig vor, 
Von der Beſchuldigung, daß fie Jungfrauen au 
die bezeichnete Weiſe dëch: Gh ich ie E 
ſelbſt überzeugen, obſchon die allgemeine Verehrung, 
welche die Tochter meines Wirthes genoß, in mir den 
Verdacht erregte, daß auch fie ein Opfer dieſer fonder 
baren Glaubensſchwärmerei. Sie führte indeß, fo weil 
ich es zu beobachten Gelegenheit hatte, ein fehr einfa⸗ 
ches und ſtreng ſittliches Leben. Sie war ſehr eiftig 
in ihren Religionsübungen, und hatte alle Heiraths⸗ 
anträge, welche von jungen Männern an ſie geſtellt 
wurden, zurückgewieſen, um, wie ihr Vater fagte, ihn 
nicht zu verlaſſen und ſich ungeſtört ihren religiöſen 
Betrachtungen hingeben zu können. 

Die männlichen Mitglieder dieſer Secte entwickeln 
indef eine viel fanatiſchere Schwärmerei als die Frauen, 
Sie ſehnen ſich förmlich nach Märtyrthum, und die 
ſchrecklichſten Geißelungen, welche fie an ſich ſelbſt au?” 
üben, freiwillige Entmannungen, 


` ſelbſt freiwillige Ber’ 
brennungen kommen a Ihnen häufig vor, eg fret 
möglichft geheim, weil das Geſetz ſolche Fälle ſtreng 
Wé 


brachte meinem Wirth gegenübe v 
d r mebreremgd 
das 3 De? und richtete ziemich Wo Fra 
S 22 aber er wußte dieſen Fragen ſtets mi 
großen Feinheit und Schlauheit auszuweichen, d 


laſſen. — Die Abgeordneten des Sprengels von Mou- von Peking bezeichnete, hat dieſes Gerücht durch einen die 
der ihnen an die Daly-News gerichteten Brief dementirt. 


lins ſind vom Kaiſer empfangen worden, i 
verfprochen hat, über die Angelegenheit des Biſchofes 
genaue Erkundigungen einzuziehen. — 


In Bezug auf die Unionsfrage herrſcht in Paris 


Die Regierung ein ſo abſurdes Gerücht, und die Independance belge 


ſoll der ſpaniſchen ihre Vermittlung in dem Streite thut ſehr wohl daran, dasſelbe mit aller Reſerve wie⸗ 


mit Mexico angeboten und zugleich mehrere Kriegs⸗ 
ſchiffe zur Beobachtung nach Vera⸗Cruz beordert ha⸗ 
ben. — Geſtern fand beim Grafen Walewski eine 
Abendgeſellſchaft ſtaet. Da man wußte oder vermu- 
thete, daß der Fürſt von Montenegro (wie die Times 
meldet, wird der Fürſt auch nach London reifen) erſchei⸗ 
nen werde, ſo war Alles herbeigeeilt, was Zutritt in 
den Salons des Miniſters hat, denn wie blaſirt die 
Pariſer auch ſonſt ſein mögen, im Puncte der Aus⸗ 
länder ſind ſie von einer unermüdlichen Neugierde. 
Der Fürſt der Montenegriner war wirklich der Held 
des Abends, und er ſchien es auch ſehr gut zu wiſſen; 
wie eine Statue ſtand er unbeweglich und auf ſeinen 
krummen Säbel geſtützt in der Mitte des Haupt⸗ 
ſalons und ließ ſich beſchauen. Er trug eine weiße, 
nicht eben reich geſtickte Jacke, ſchwarze, bis an die 
Knie gehende weite Hoſen, weiße Strümpfe, die ſehr 
ſtatttliche Waden bedeckten, und ſchwarze Schuhe von 
einer eigenthümlichen Façon. Ueber dem Knöchel wa⸗ 
ren die Strümpfe fo geſtickt, daß es ausſah wie Arm- 
bänder. Eine bedeutende Erſcheinung iſt der Fürft 
eben nicht; er iſt ungewöhnlich klein und ſeine Ge⸗ 
ſichtszüge könnten wohl ausgezeichneter ſein. Seine 
Gemahlin iſt eine ſchöne ſchlanke Dame und ihre 
Toilette war „du meilleur gout parisien.“ Die Frau 
Gräfin Walewska war „au petits soins“ mit ihr. — 
A. Berryer, der im Docksproceß bekanntlich zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde und gegen ſeine 
Verurtheilung appellirt, droht mit fürchterlichen Ent- 
hüllungen vor dem Appellhofe. Sein Vater zog ſich 
auf das Land zurück und faßte den heroiſchen Gedan⸗ 
ken, ſeinen Sohn in zweiter Inſtanz ſelbſt zu verthei⸗ 
digen. Vielleicht iſt der Scandal nicht zu Ende, viel⸗ 
leicht iſt die Verhandlung vor dem Appellationshofe 
berufen, über manche dunkle Stelle dieſes Proceſſes 
Licht zu verbreiten, und manche Lüge der Unterſuchung 
auszufüllen. — Madame Riſtori wird am 1. April in 
Paris erwartet. — Der Herzog R. de Rovigo ſchreibt 
jetzt unter dem Namen Fouchette den Wochen⸗Courier 
des Figaro. — Man ſpricht von einem neuen Han⸗ 
delsvertrage zwiſchen Frankreich und Holland. — Herr 
v. Rochuſſen, Mitglied der Generalftaaten und ehema⸗ 
liger Miniſter, iſt ſoeben hier angekommen, mit einer 
beſonderen Sendung beauftragt. — Eine Depeſche von 
heute aus Marſeille lautet: „Keine Kornzufuhren; 
die Preiſe weichen. Nerimon Khan und Mirza⸗Ebol 
Khan, Ueberbringer des zu Paris unterzeichneten eng⸗ 
liſch⸗perſiſchen Vertrages, ſind heute von hier nach Con⸗ 
ſtantinopel abgereiſt.“ 5 

Nach einer telegr. Dep. der „Preſſe“ vom 13. d. 
hätte die franzöſche Regierung beſchloſſen, ihre Anſprüche 
als Gläubiger Griechenland gegenüber fallen zu laſſen, 
und auf die ihr noch ſchuldige Summe zu verzichten. 


aris, 12. März. [Journalrevue.] Die reac⸗ 
Se. Bewegung in London zu Gunſten Lord Pal⸗ 
merſtons it im Fortſchreiten, aber welchen Einfluß 
dieſelbe auf die Wahlen ausüben wird, iſt bis jetzt noch 
nicht vorherzubeſtimmen. Die Parteiſtellung iſt noch 
zu unklar, um auf ein beſtimmtes Reſultat ſchließen 
zu können; man ſpricht und vorzüglich iſt es die Par⸗ 
tei der Whigs, welche die Realiſirung dieſes Gerüchtes 
am liebſten ſehen würden, von einer Vereinigung des 
Lord Palmerſtons und Lord Ruſſels; aber die ss? 
ſchiedenheit der Meinungen dieſer beiden Lords, ſowohl 
betreffs der auswärtigen Politik, als betreffs der Re⸗ 
formenfrage, läßt wohl vor der r an keine Wie⸗ 
derherſtellung der „entente cor iale” dieſer beiden 
Staatsmänner denken. Die Einſchiffung der Streit⸗ 
kräfte gegen China wird in Portsmouth und in, meh⸗ 
reren anderen d Englands mit vieler Thätigkeit 
betrieben; die Engländer wollen ihren moraliſchen Ein⸗ 
fluß in Aſien wieder herſtellen und ihre beleidigte 
Würde rächen. Auf die in der geſtrigen Oberhaus⸗ 
Sitzung geſtellte Motion des Lord Ellenborough bez 
treff der Fortſetzung des Krieges in China, Sa 
Lord Panmure, daß die Operationen gegen Ze ” 
darinen fortgefegt würden, aber nicht mit Lok 85 
Truppen von der oſtindiſchen Compagnie, ſondern ` 
den Streitkräften Englands. Sir F. Rawlinſon, Hof 
chen man für die diplomatiſche Sendung an den Ho 


daß er fie weder direct eingeſtand noch läugnete. „Jeder 
— 3 ſagte p: „iſt willig zu dem Opfer 
bereit, welches der Glaube von ihm verlangt, denn $ 
dieſer Opferwilligkeit it Chriftus, welcher Gottes wer” 
licher Sohn war, uns als höchſtes Vorbild vorange 
gangen, und alle, welche ſeine wahren Jünger find, 
die Staroverzen nämlich, müſſen ihm nachfolgen. Man 
nen at uns Raskolniki, aber wir find es nicht, ſondern 
die, welche von dem Buchſtaben der heiligen Schrift 
und der alten Satzungen abgefallen ſind, die welche 
ſich Anhänger der herrſchenden Kirche Rußlands nennen. 

Eigentliche Prieſter haben die Staroverzen nicht, 
die Stelle derſelben iſt meiſt durch freiwillig übergetre⸗ 
tene oder wegen Verbrechen aus der herſchenden Kirche 
ausgeſtoßene Popen vertreten. In den religiöſen Berz 
ſammlungen reden auch die Laien, und viele derſelben 
beſitzen eine ſtaunenswerthe Redfertigkeit, welche in den 
meiſten Fällen die der Prieſter übertrifft. In ihren 
Glaubensdogmen ſtimmen die Staroverzen in den we⸗ 
fentlichften Puncten mit der ruſſiſchen Kirche völlig 
überein, nur einzelne Stellen der Bibel deuten fie an⸗ 
ders, meiſt in äußerſt ſchwärmeriſcher Weiſe. 

Ein von Staroverzen bewohntes Dorf macht äußer⸗ 
lich einen ſehr günſtigen Eindruck und unterſcheidet ſich 
vortheilhaft von den übrigen Dörfern Rußlands. 


Kleidung der 
zeichnen ſich 


In China hat 


nen. 


Ob⸗ weil 
ſchon jeder Luxusgegenſtand an den Häuſern und der kommt hauptſächlich daher, 
Bewohner ſorgfältig vermieden ift, fo |gungen mehr 
dieſelben doch durch größere Reinlichkeit! geduldet find, 


hafte Befriedigung hervorgerufen hatte. 
Dieſe unglaubliche Myſtification bildet den Gegen⸗ 
ſtand aller Geſpräche, und man erſtaunt über die 


derzugeben. Man erzählt fih nämlich, daß Oeſterreich Kühnheit und Geſchicklichkeit der frechen Revolutionäre, 


ſich nicht mehr der Vereinigung der Fürſtenthümer ent⸗ 
gegenſtellen wolle und zwar unter der Bedingung, daß 
die Großmächte ihm den Beſitz der rumäniſchen Völker⸗ 
ſchaften, welche jetzt feine Autoritäc anerkennen und fich 
auf mehr als 4 Millionen Seelen belaufen, garantire, 

Der am 2. März aus Conſtantinopel gekommene 
Courrier brachte gar keine Nachricht von Bedeutung, 
außer wenn man der aus dem Kaukaſus Glauben 
ſchenken wollte, wonach die Ruſſen von den Tſcherkeſ⸗ 
ſen auf allen Punkten geſchlagen werden. — Die in⸗ 
timſten Freunde des Herzogs von Valencia ſprechen in 
Madrid jetzt allen Ernſtes, daß derſelbe die Präſident⸗ 
ſchaft des Miniſteriums vor Eröffnung der Cortes nie⸗ 
derlegen würde. Die eventuelle Bildung eines neuen 
Cabinets ſoll dann von der Königin entweder dem 
Marſchall Concha oder dem Herrn Mon, welcher letz⸗ 
terer ſeine Abreiſe nach Rom, wohin er als Geſandter 
gehen fol, wahrſcheinlich auch deshalb fo lange verzö⸗ 
gert hat, anvertraut werden. In der öffentlichen Meinung 
find über die Beh ndlung Mericos alle politiſchen Par- 
teien einig, ein wahres Phänomen für Spanien; alle 
Journale beeifern ſich, die Regierung in dem ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Conflict auf das kräftigſte zu unterſtützen. 
Der Rapport des Fiscals des oberſten Kriegsgerichts 
über den Proceß gegen den General Prim iſt beendet; 
er verlangt, daß der General aller ſeiner Aemter, 
Würden und Orden beraubt werde. Der General 
Zabala, Vertheidiger des General Prim, iſt von die⸗ 
fem Antrag ſchon in Kenntniß geſetzt, weshalb auch 
nun die baldige Vornahme des Proceſſes in Madrid 
und die Ankunft des Generals daſelbſt zu erwarten 
ſteht. Ein Geſandter Mericos, M. Lafragna, ift, um 
fih nach Madrid zu begeben, bereits in Paris einge⸗ 
troffen; ob derſelbe ſich in der Lage befinden werde, 
Spanien zufrieden zu ſtellen und ſomit einen Krieg 
abzuwenden iſt mehr zu bezweifeln als zu glauben. — 
ſich die Sitution nicht gebeſſert. — 
Aus Egypten wird eine Aenderung des viceköniglichen 


Cabinets gemeldet. 
Italien. 


Neapel, 3. März. [Ein wahrer Gnaden⸗ J 


und eine falſche Amneſtie.] Ein Corre- 
ſpondent des „Nord“ berichtet: Wie ich Ihnen bereits 
anzeigte, erwartete man hier, daß die Regierung bei 
Gelegenheit der glücklichen Entbindung der Königin, 
den politiſchen Verurtheilten eine Amneſtie bewilligen 
werde. Gut unterrichtete Perſonen drückten indeß die 
Zweifel darüber aus, daß der König dem zu erlaffen- 
den Gnadenacte die Benennung einer Amneſtie geben 
würde; der Erfolg gab ihnen Recht. Man kann in 
der That einige unweſentliche Erleichterungen, welche 

n Gefangenen bewilligt wurden, nicht Amneſtie nen- 

„ Der konigliche Act, der aus Caſerta, 2. März, 
datirt iſt, enthält keinerlei Begnadigung eines politiſch 
Verurtheilten. 

Die geheimen Geſellſchaften haben indeß die Gele⸗ 
SC benutzt, um der Regierung, wenn dieſe es noch 
bezweifelt hätte, zu beweiſen, daß fie wirklich exiſtiren. 
Nach em ſie vor einigen Tagen Brandſchriften und 
dreifarbige Bänder in die Straßen von Neapel ge⸗ 
ſchleuderk, haben fie geſtern Früh den Moment benutzt, 
wo die Polizei-Patrouillen fih von den nächtlichen zu⸗ 
rückgezogen, um Tauſende von Exemplaren eines Ma⸗ 
GE, an die Mauern zu heften, worin im Namen 
es Königs, zur Feier der glücklichen Entbindung der 
Königin, den politiſchen Gefangenen eine Amneſtie 
bewilligt, und dem Lande die Octroyirung einer Con⸗ 
ftitution und die Abdankung des Königs zu Gunſten 

es Herzogs von Calabrien angezeigt wurde. Was 
noch unglaublicher iſt, iſt der Umſtand, daß dies Ma⸗ 
die Unterſchriften ſämmtlicher Miniſter und die 
ledenen Staatsſiegel trug, welche mit einer fo 
sc Genauigkeit nachgebildet waren, daß nicht nur 
Zä Bevölkerung die Proclamation ernſtlich zu nehmen 
“ae, ſondern auch die Polizei ſich täufchen ließ und 
fie ſch Maueranſchläge nicht eher entfernte als bis 
$ ich durch den Telegraphen beim König in Caſerta 
on der Erdichtung überzeugt hatte. 

um wahrhaft zu ſein, muß ich hinzufügen, daß 


— den praktiſchen Sinn aus, mit welchem bei der 
der chung derſelben zu Werke gegangen wurde. Peter 
— Große ſtrafte dieſe Secte durch ein ſchimpfliches 
laden in der Kleidung, doch wird dieſes nur noch 
ſelten und von wenigen etragen. 
egen die Fremden ſind die Staroverzen ausneh⸗ 
mend freundlich und üben mit Zuvorkommenheit Gaft- 
ſreundſchaft. Ich habe mehrere Monate in dem Haufe 
eines Staroverzen gewohnt, wurde ſtets mit gleicher 
Artigkeit behandelt, und dennoch weigerte ſich mein 
e bei meiner Abreiſe irgend eine Bezahlung oder 
elohnung anzunehmen, während ich in den Häuſern 
anderer Ruſſen außer einer guten Bezahlung für ge⸗ 
ringe Dienſte nur allzuhäufig von meinen Sachen diez 
jenigen einbüßte, welche 
genoſſenſchaft gut verwenden zu können glaubte. Die 
staroverzen gelten für ehrlich, ich habe es zum we- 
nigſten nie anders befunden, 
„Haß die Zahl dieſer Secte von Jahr zu Jahr ge- 
ringer wird, obſchon ſie auch jetzt noch nicht machtlos 
und bei inneren Staatsumwälzungen nicht ohne Gin- 
fluß it, da fie manche ſehr einflußreiche Männer zu 
ihren Anhängern zählt, und ſich auch die ganze ortho⸗ 
vore Partei der herrſchenden Kirche zu ihnen hinneigt, 
ſie oft gemeinſam zu demfelben Ziele ſtreben, 
daß ſie jetzt keine Verfol⸗ 
auszuſtehen haben, ſondern ſtillſchweigend 
Je weniger ſie von oben herab beachtet 


erlaß 


mein Wirth oder meine Haus⸗ ç 


welche ihr Vorhaben ausführten, ohne daß Einer von 
ihnen gefangen oder auch nur von den zahlreichen Po— 
lizei⸗-Agenten bemerkt worden wäre. 


Aſien. 


Den Inhalt der neueſten Ueberlandpoſt theilt die 
„H. B.-H.” in folgender ausführlichen telegraphiſchen 
Depeſche mit: Die Berichte aus Honkong vom 30. 
Jänner beſtätigen die bereits mit der vorigen Poſt ein⸗ 
gegangen Nachrichten, daß Admiral Seymour das Fort 
Dutch Foly geraumt und einen Theil der Vorſtädte 
von Canton eingeäfchert hat. Näheren Mittheilungen 
zufolge machten die Chineſen, etwa 10,000 Mann 


ſtark, am 18. Jänner einen heftigen Angriff auf das 
genannte Fort, wurden aber zurückgeſchlagen, worauf 
der Admiral von demſelben aus, ſo wie mittelſt des 
Dampfers „Niger“ die Stadt ſehr heftig bombardirte. 
das Fort und zog 
ſich nach dem Teeto Tum Fort zurück, wo er bis zur 
Í u Poft fein Hauptquartier aufſchla⸗ 
gen will. — In Whampoa (einer kleinen Inſel vor 


Am folgenden Morgen räumte er 


Ankunft der nächſten 


der Cantonbucht, wo die fremden Schiffe gewöhnlich 
anlegen) ſind, nachdem der Platz von den Fremden 
geräumt war, die Docks und das ſonſtige Eigenthum 
der Letzteren von den Chineſen zerſtört worden. In 
Amoy (Inſelgruppe nördlich von Canton, in der Bucht 
von Hiamen, wo die Briten ſich 1841 feſtgeſetzt haben) 
ſind zwar noch keine Unruhen vorgekommen, doch war 
man nicht ohne Beſorgniß, da die Chineſen Batterien 
errichteten, wie ſie 


Bäckerei in Hongkong, von welcher der Vergiftungs⸗ 
verſuch ausging, iſt in Macao verhaftet und zurückge⸗ 
bracht worden. Er wird mit neun Andern vor die 
nächſten Aſſiſen geſtellt, und auf die Einbringung feiner 
zwei Werkführer iſt ein Preis von 1000 Dollars ge- 
ſetzt. Einer in Hongkong erlaſſenen Ordre zufolge 
werden chineſiſche Vaganten und ſonſtige verdächtige 
Leute fortgeſchaft und nach der Inſel Hainan gebracht. 
n den letzten Tagen des Jänner erhielt man in 
Hongkong Kunde von einem Plane der Chineſen, ſich 
des Dampfers „Queen“ zu bemächtigen, der nach 
Macao beſtimmt war. 
nach und verhaftete alle chineſiſchen Paſſagiere. Da 
ſie keine Waffen mitnehmen dürfen, ſo ſoll ihr Vor⸗ 
haben dahin gegangen ſein, der Bemannung und den 
übrigen Offizieren ein gewiſſes Pulver in die Augen 
zu ſtreuen, das für immer blind macht. 

Das Gerücht vom Einmarſche einer ruſſiſchen Hee⸗ 
resabtheilung von 3000 Mann unter dem Befehle des 
Generals Abdul Kadir Khan betreffend, bemerkt die 
„preile d Orient“ folgendes: Zu den einflußreichſten 
Häuptlingen der perſiſchen Provinz Scheki oder Schir⸗ 
wan an der ſüdöſtlichen Küſte des caspiſchen Meeres 
gehörten Huſſein Khan und einer ſeiner Söhne, Abdul 
Kadir Khan. Als die Ruſſen ſich dieſer Provinz be⸗ 
mächtigt hatten, waren die Stämme, darunter der von 
Abdul Kadir Khan befehligte, großentheils nach Perſien 
ausgewandert. Der Schach wies ihnen den Bezirk 
Ankut, im Karadag, zu Wohnſitzen an. 2 
Stamm, durch die Tapferkeit ſeiner Reiterei 
rühmt, hatte ſich verſchiedenen Streifzügen unterzo⸗ 
gen, welche ſeinen Anführern reiche Belohnungen 
zutrugen. Ein Bruder des Abdul Kadir Khan a 
fhi Khan, wurde zum Gouverneur von Kermanſch er- 
hoben, und bei einem ſolchen Streifzuge gegen die Tur- 
komanen getödtet. Im Anfange des jetzigen Krieges 
rüftete Abdul Kadir Khan, welcher den Rang eines 
Generals der Cavallerie in der perſiſchen Armee ein⸗ 
nimmt, ein Regiment aus, welches aus den waffen⸗ 
fähigen Männern der von Schirwan eingewanderten 
Stämme beſtand, und bat um die Erlaubniß, es nach 
Farſiſtan zu führen und mit der Armee des Schahs 
zu vereinigen. Nadir⸗eddin ging darauf ein; Abdul 
Kadir Khan führte ſein Regiment über Täbris nach 
Teheran, ließ es dort vom Schah muſtern und nahm 
am folgenden Tage die Richtung gegen Farſiſtan. Dieſe 
zum Theile auch von der „Teheraner Zeitung“ vom 


werden, um ſo mehr erſtirbt der wilde Fanatismus 
ihrer Schwärmerei, und ſo ſehr ſie ſich auch gegen jede 
Wiedervereinigung mit der herrſchenden Kirche ſträu⸗ 
ben, ſo werden ſie doch mit der Zeit dadurch wieder 
mit ihr zuſammenfallen, weil ihr Glaube und ihre Be⸗ 
geiſterung ntcht mehr ſtark und lebensfriſch genug ift, 
um die ſcheidende Gränze zwiſchen beiden aufrecht zu 
erhalten. 


Vermiſchtes. 


*Der ee Diplomat, oder wie Jemand D 


über fih ſelbſt einſchläfth. Befanntlidh, (reibt der Pariſer 
Correſpondent der „P. P. Ztg.“ pflegt der Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Freitags die Mitglieder des diplomatiſchen 

orps, die ihm Etwas mitzutheilen, oder ihn Etwas zu fragen 
haben, zu empfangen. Letzthin befand ſich unter den Herren, wel⸗ 
che in den an das Gabinet des Miniſters ſtoßenden Salons darz 
auf warteten, eingeführt zu werden, einer, dem die Zeit lang zu 
werden fien.. Er zog eine Zeitung aus temer, Taſche, ſetzte ſich 
in einen Seſſel und fing an zu leſen; aber, ſei es nun, daß die 
Wärme des Kaminfeuers zu groß, oder der Inhalt der Zeitung 
gar zu intereſſant war, es dauerte nicht lange, ſo war der Herr 
D eingefchlafen. Die Anweſenden ſtörten den Schlummer dleſes 
Müden nicht; aber das war eine bodenloſe Perfidie; denn als der 
Huiffier den Namen des Schlummernden rief und keine Antwort 
erhielt, kam die Reihe, vorgelaſſen zu werden, an einen Andern. 
Wir wiſſen nicht genau, wie oft der ſchlafende Diplomat „über: 
ſprungen“ wurde; aber ein neugieriger Lat will geſehen ha⸗ 
ben, daß die Zeitung der „Bund“ war, und böſe Zungen erzäh⸗ 
len, der Herr fei über feiner eigenen Correſpendenz eingeſchlafen. 
Des Pudels Kern it hier unſchwer zu errathen. 


Nachricht von der Amneſtie, welche ſich mit unge- 
heurer Schnelligkeit im Publicum verbreitete, eine leb- 


se ſagten, zur Abwehr und Vertheidi⸗ 
gung, wenn die Briten ihre Operationen ſo weit aus⸗ 
dehnen ſollten. — Ahlum, einer der Eigenthümer der 


Man ſandte ein anderes Schiff 


weni 
f ae 14. März. 


12. Rebisulsewel erzählte Thatſache dürfte man in das 
erwähnte Gerücht umgewandelt haben, welches bereits 
allerlei Conjecturen veranlaßt hatte. 


— —ä— 
Local: und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 16. März. Aif der Strecke zwiſchen Lembere 
und Dembica haben NH in Folge des bedeutenden Schneefalle 
der letzten Tage jo große Schneeverwehungen ergeben, daß der 
Poſtverkehr unterbrochen i und uns bereits die Lemberger Poſten 
vom D. 13. und 14. d. M. fehlen. Die Briefpoſt vom 11. März, 
2. Gartirung, iſt erſt geſtern, den 15., mit dem Zuge 4 einge- 
troffen, dieſelbe mußte mittelſt eines Extrarittes nach Dembica — 
fördert werden. 


—  —— 
Handels: und Vorſen⸗Nachriichten. 


Krakau, 13. März. Die Getreideanfuhr aus dem König: 
reich Polen war am geftrigen Tage nach Michalowie wie auch 
nach Baran wegen der ſchlechten Wege ſehr gering. Produrenten 
und En gros-Käufer hielten fet an den Preiſen, beſonders aus 
Grund günſtigerer ihnen von Ausland zugekommener Hanldelsnach⸗ 
richten trieben einige ihre Forderungen hoch hinauf, daß ſolche 
ſich höher ſtellten als die Breslauer Preiſe. Deshalb waren auch 
nur wenige im Stande Getreide im Großen anzufaufen und pez 
ſtellte man nur unbeträchtliche Quantitäten mit Ablieferung für 
die künftige Woche, zu 52, 53, 54, p. Gld. das Paar (Weizen 
und Roggen); was zum Verkauf bereit lag, wurde theuer bezahlt, 
doch nur wenig gekauft. Guter Mittelweizen bezahlt zu 34, 35 
v. Gld., Muſterkorn kam gar nicht zu Markt. Roggen im AM- 
gemeinen 17, 17½ p. Gld. — Auf dem hieſigen Markte zeigte 
ſich heut kein Mäkler aus Preußen und die geringe Zufuhr wurde 
hier am Orte ausverkauft. Roggen zahlte man mit 42, 4%, 
vorzüglicheren mit 4%,, 5 fl.; CS galiziſcher Roggen von 
4½ bis 4¾ fl. Polniſcher Weizen überhaupt preiste 9, Ya, 9% 
fl., Muſterweizen 9%, 9, und der ſchönſte auch bis zu 10 fl. 
Gerſte ging etwas beſſer ab, doch war die Preiserhöhung unbedeu⸗ 
tend. Ueberhaupt polniſche Gerſte ward 4Y,, 4%, gezahlt, Mu- 
ſtergerſte mit 4%, 4%, fl. Rother polniſcher Weizen war voll- 
ſtändig vernachläſſigt, da die Beſtellungen aus Preußen fehlten, 
und verlangte man für ſie die auf vergangenen Markte notirten 
Preiſe. 

Lemberg, 10. März. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 
viehmarkte zählte 164 St. Ochſen. welche in 7 Partien von 6 
bis 40 St. aus Leſienice, Szezerzee, Rozdöl, Wybranöwfa, Wisz⸗ 
nia, und Dawidöw auf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl 
wurden — wie wir erfahren — am Markte 152 St. für den 
Lokalbedarſ verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 280 
Wien. Pfd. Fleiſch und 26 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 46 fl.; 
dagegen koſtete ein Stück, welches man auf 380 Pfd. Fleiſch und 
45 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 78 fl. 30 kr. C. M. 

Krakauer Curs am 14. März. Silberrubel in polniſch 
Grt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Bir. 415 verl. 412 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97 bez. Neue und alte Zwanziger 105 verl. 104 bez. 
Ruf. Imp. 8.22 8.12. Napoleond'ors 8.12—8.5. Vollw. Holl. 
Doten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.41. Poln. 
Pfandbriefe nebi lauf. Coupons 96 ¼ — 95%. Galız. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83½ —83%,. Grundentl.⸗Oblig. 8180 ¼ 
National⸗Anleihe 85½—84 % ohne Zinſen. 

Frankfurt, 14. März. Beſchränkt. 5% Met. 81.— 4½ tige 
71%. — Wien 115¼. — Bankact. 1186. — Vom Jahre 1854 
Lofe 105½½. — Nationalanl. 821. — Staatsb. 285. Creditac. 
195 ¼.— Weſtbahn 203. SL i 

Hamburg, 14. März. Creditactien 147¼½. — Nationalan⸗ 
lehen 833. 

Amſterdam, 14. März. Dort verzinsl. 86¼. — 5% 
Metall. 7613/16. — 2½ % 39¾. — Nation. 2814 

Paris, 14. März. 3% Rente 71. 20. — 4½ % 93. 25. 
Silberanl. (IS, — Staatsbahn 793. — Creditmob. 1427. — 
Lombard. 660. — Franz Joſephbahn 326. — Mobiliarſteuer hat 

Einfluß. 3% Mente eröffnete 70. 90 ſchloß lebhaft. 
Conſols 93½. 

Bankausweis dieſer Woche: Zunahme des Notenumlaufs: 230,435 

Pf. St.; Abnahme des Metallvorraths: 33,219 Pfd. St. 


—ü—ü—ä— — — .— 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

Venedig, 13. März. Die ärztlichen Bulletins 
über den Zuſtand der erkrankten Herzoge von Modena 
und Parma lauten beruhigend. Das „Giornale del 
Regno delle due Sicilie” vom 6. d. M. enthält ein 
königliches Decret, welchem zufolge die ſittliche und religiöſe 
Ueberwachung der Galeerenſclaven den Jeſuiten über— 
tragen wird. 


Turin, 13. März. Hieſige Blätter melden mit 
Beſtimmtheit die Kaiſerin Wittwe von Rußland werde 
Ende dieſes Monats von Nizza nach Rom reiſen, dort 
die heilige Woche verbringen, Mitte April zurückkehren 
und wahrſcheinlich einige Tage in Turin verweilen. 

Paris, 15. März. Der „Moniteur“ bringt ein 
kaiſerl. Decret, womit der Wittwe des Miniſters der 
Reſtauration Martignac eine Penſion von 6000 Fres. 
gewährt wird. Nach dem „Pays“ ſind die Schiffe 
„Adventure“, „Furions“, „Sidon“ und „Aſſiſtance“ 
aus dem Hafen von Portsmouth mit Truppen und 
Kriegsmaterial nach China abgegangen. 

Fürſt Danilo hatte geſtern Privataudienz bei dem 
Kaifer. — Geſtern Abend Zproc. Rente 71, 15. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Ernſt Koſſak erzählt in der Köln. Zig. folgende Anekdote: 
Auf dem letzten im Hoftheater zu Berlin abgehaltenen Sub⸗ 
ſtriptionsball bemerkte man eine überaus reich und geſchmackvoll 
5 Dame, deren Gemahl ſehr auffallend hinſichtlich ſeiner 

oilette von ihr abſtach. Zwar verletzte er nicht die Geſetze, 
welche an der Thür für den Bekleidungsſtyl gelten; allein fein 
Frack, feine Wäſche, feine: Stiefel und vor allem der Hut, dieſer 
Probirſtein für männliche Eleganz, hielten Dé in den beſcheide⸗ 
nen Grenzen des ſogenannten ſchäbig Gentilen. Seine Gemah⸗ 
lin ſchien De den Contraſt keine Augen zu haben; deſto fchärfer 
fab ein Freund. Er machte den vernachläſtigten Gemahl auf 
die gähnende Toilettenkluft aufmerkſam und erhielt die Antwort: 
„Was wollen Sie? es iſt alles in der Ordnung. Meine Frau 
kleidet ſich nach dem Journal, ich mache Toilette nach dem 
auptbuch.“ 

(Erziehung des 19. Jahrhunderts.) Seit einigen Zo: 
gen ſieht man in Paris eine große Menge von Schauluſtigen vor 
einem Bildermagazin in dem Paſage du Panorama ſteben. Der 
Gegenſtand der Neugierde iſt ein Bild von Moynet, welches einen 
ernſten und hagern Mann vorſtellt; er hat den Hut in der Hand; 
vor ihm kniet mit gefaltenen Händen fein jugendlicher Sehn. Der 
Vater gibt dem Sohne eine Lehre und ſpricht zu ihm: Un seul 
Dieu tu adoreras. Im Hintergrunde das Volf auf den Knieen, in 
Andacht verſunken, und über dem Allen eine ſtrahlende Sonne. 
Diefe Sonne aber iſt ein Fünffranfenftüd, deſſen Strahlen auf 
die beiden Hauptperſonen fallen. Um die beißende Aae u per⸗ 
vollftändigen, liet wan unter dem Bilbe : Brian du XIX. 
Sitele. (Bitter, aber treffend für dieſe Wechſels und Actienzeit!) 

* Aus Stockholm vom 28. 3 zwird berichtet? „Erst 
jetzt it hier die betrübende Nachricht eingelaufen, daß unſer als Nei- 
fender und Forſcher berühmter Landsmann, der Ingenieur Wahl⸗ 
berg, am 6. März v. J. von einem Elephanten tief in Afrika, 
nördlich vom See N'’Gami, getödtet worden ift” 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 4614. Edict.“ 


tärpflichtige werden, 


vom Tage der erſten Einſchaltung 
bratte der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, d 
burtsorte um fo ficherer zu erfcheinen, und der Militär: 
pflicht Genüge zu leiften, als fie im widrigen Falle als 
Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und behandelt werden 
würden. 


Geb. J. H.-N. Gemde. Vor- und Zunamen 


1836 48 XI. Jacob Kreide. 
* 91 X. Hirſch David Brennholz. 
„ 128 VI. Leib Süsser. 
„ 83 VI. Jacob Kamsler. . 
eÀ 11 VI. Joſef Iſrael Gottlieb. 
re MeS Gleitzmann. 
r 50 nak Ezechiel ETS 
Se 127 VI. Sole Silber eld. 
„ 18½ VL Meifes Hirſch Klempsner. 
„ 207 X. Hiel Wolf Keller. 
jà 10 XI. Selig Schömann. 
„ 6½ VI. Qeael Tilles 
1835 128 VI. Abraham Wachtel. 
* 46 VI. Joſef Aron Rothblum. 
„ 169 X. Abraham Grünblatt. 
ze, 135 VI Berl Silberfreund. 
1834 118 XI. Abraham Lefler. 
1833 25 XI. Abraham na 
„ 135 X. Hirſch Leib ER in 
1832 76 X. Markus Leib Deg 
1831 183 X. Moſes Hirſch Baumgarten. 
„ 214 VI. Feivel Spingarn. 
5 64 X. Chaim Czosnek. 
4 76 X. Jacob Beigel. 
1330 195 X. Joſef Banaszek. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau, am 6. März 1857. 


n 
N. 844. iet. (193. 2—3)| Goldmann Maier 14 
(ee * Mrészezak Mathias 125 
Vom Neumarkter k. k. Bezirksamte werden die] Iwański Jakob 115 
zur Stellung auf den Aſſentplatz im J. 1857 berufenen] Bełtowski Johann A 147 
und unbefugt abweſenden Mititärpflichtigen vorgeladen, Schlachgrün Moses „ 149 
binnen 4 Wochen nach der lebten Einſchaltung dieſes Paluch Michael we 
Edictes in die „Krakauer Zeitung“ in ihren Geburts- Jedral Mathaeus „ 486 
ort zurückzukehren, und ſich der Aſſentirung zu unterz| Różański Ignaz $ 539 
ziehen, wiedrigens rigi als Rekrutirungsflüchtlinge Wierzbicki . 3 593 
behandelt werden müßten. Jegerbauer Stefan 15 
Dieſe abweſenden Militärrflichtigen find: u ohann 80 15 
; Aus Bansko: Littmann ‚Moses „ 102 
Jagoda Josef HausM. 137 Get. Jabr. 1836 u Michna, n 258 
> led P CNR 117 x Kraitner Michael - 322 
Dziedzic albert D í D n 1 391 
Aus Bialy dunajec: Rejczak F ranz » 165 
n ... hund ‚Adalbert 2 4 S 
— n 
, Re TE Ce 
Swider Jakob wt E ag Si eben? ` » TA 
Dzierzęga Andreas „ 329 a e owis 2 . 
Kulach Jakob e 
Stronezek Josef ` 129 = — E n Be > S 
Jasionka Adalbert 2 212 is $ e V tg n n 2 
Dzierzega Bartholomäus P 185 5 1834 bree bi Josef h > 
4975 San g 2 ` ” | Marusarz Jakob A — 
Bartulica „ 258 o ` | Göralowski Franz e — 
Swider Simon 3 s 1833 SC Franz H 993 
ee Bialk A l here an E er. BE 
Aus Bialka: How H 
Wodziak Andreas z 11 x 1836 | Kreitner Johann 3 0305 ga 
Wodziak Adalbert e 22 d i Au wąż: 
Budz Andreas » 64 A ” [Szczypta Andreas n 4 
Liptak Jakob e 74 Brzezniak Johann „ 199 
pilki 105 ` Las Adalbert e 1389 
r ali Johann. ©. 8 zz 
andzel Michae » i 
Gal . icha 20 0 3 > Aus Ostroweko: 
Wodziak Jakob E 21 > 1835 | Greczek Konstant. n i 
Dziuba 19 1834 | Greezek Eduard n 66 
— 8 Johann n Li . 63 
Korkosz 29 = a Zeglin eet pi a EA 
Gawel x ý 47 ` l us Pie vice: 
Dziubas Sebastian ” 19 1633 Wesoly Johann e: 
Wë e Bartholomäus „ 66 > 18322 Aus : 
Malec Simon i 57 d 1831 |Eojas Paul n 
Li ” 73 „ 183% Gut Adalbert E 
D pa „ 137 ; 1835 Aus Skrzypne: 
Deet), ZE 1 A 145 n „ |Pardut Mathias n 20 
Pexa X € — 2 1830 Urbas Andreas 82 a 7 
; rzegi: Aus Szaflary : 
Women ae ii 40 „ 1834 | Zagórski Bartholom. n» 98 
Pig afal Andreas = a » 1881 See Andreas à 28 
f K 31 | Otręba Adalbert 
Bigos te > 33 ~ 1830 | M; g Geer, T 
Er Adalbert A Ki » „ |Bazalinski Andreas wer 
Kurnik Aus Bukowina: n 1832 a Josef n 2 2 
B hl da Jakob n 67 1836 Aus Szlem SCH 
3 » 80 x Józefiak Johann - 
Lach Simon 44 5 j Waxmund: 
Mondlak Sebastian 7 17 H 1835 Aus 67 
Stachon Andreas VW 79 Wee, Freymann Markus ` 36 
D » ; Cyrwus Thomas n 
Lach Adalbert 114 y } 29 
Mondlak Andreas 5 S 1833 Pilny Josef n 62 
Aus Diugopole: Kunka Michael n A 
Feuereisen Josef n 15 i 1856| Mruszezak Adalbert n 
Tylka Adalbert x 65 e 1830 a Aus Zaluezne: 
Dee Aus Dzial: 1 Josef e 8 
ajae Johann 3 


(262. 3) 


Nachſtehend genannte, nach Krakau zuſtändige Mili⸗ 
da ihr gegenwärtiger Aufenthalt 
nicht bekannt iſt, hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
dieſes Ediets im Amts- 
in ihrem Ge⸗ 


Aus Gliczarów : 
Rzadkosz Adalbert 4; 6 


yrostek Josef S 30 
l Aus Gronków: 
25 705 Andreas j 13 
Wilezek Johann q 23 
Kowalczyk Josef 1 65 
leja x 44 
arebezan Michael 16 
Kozioł f. 5 101 
leja Martin x 44 
Ays Gron: 


Dyrezon Batholomäus „ 
Mucha Michael ` 27 
’ Aus Harklowa ; 

4 


Jözefiak Bartholomäus „ 


„ - Johann - 29 
Aus Klikuszowa: 

Bubisz Josef > 6 
Madeja Jakob ii 32 
Plewa Johann Á 55 
Sadłowski Josef 5 AERO 
Libental Moriz RENES 
Kapiarz Adalbert SC 8 
Budzisz Josef S 79 

Aus Lasek: 
‚Mirezak Jakob e 69 
Michalezak Simon 2 125 
Aus Lesnica: 

Turza Johann F 58 
Krulik Josef 3 
Pajak Jakob h 23 
Wilczek Adalbert er 
‚Rzadkosz Bartholomäus „ 3 
Smalec Adalbert a 34 
Aus Lopuszna: 

Klamerus Josef a 90 
Paniak Johann 55 
Greczek Josef 72 


i Aus Niwa: 
Bryniarski Friedrich „ 

Aus Neumarkt: 
Lazinski Alexander 2 
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rkt, am 25. Februar 1857. 
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Nr. 970. 


Ediet. 


Gebürtig im Jahre 1836. 
aus Leki, Albert Görka 
„ Czaslaw, Anton Nosal 
Zegardowice, Michael Michner 
Wisniowa, Johann Skowronek 
Lipnik, Johann Szymoniak 
Glichów, Karl Flak : 
Leki, Nikolaus Skoczylas 
Podolany, Moses Berger 
Wisniowa, Josef Bednarczyk 
Ubrzeż, Andreas Bobek 
Poczow, David Zollmann 
Gebürtig im Jahre 1835: 
Rdzawa, Josef Wieclaw 
Gebürtig im Jahre 1834: 
Komorniki, Peter Szczygieł 
Trzemeśnia, Adalbert Górka 
Gruszów, Filip Traga 
Czasłów, Johann Chrast 
Osieczany, Valentin Płotek 
Gebürtig im Jahre 1833: 
Weglöwka, Josef Spiewak 


33 3383 2 2 a 


3 
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Trzemesnia, Sebastian Janek 
Gruszöw, Johann Kohut 
Weglöwka, Kasimir Kuchnia 
Gebürtig im Jahre 1832: 

„ Leki, Andreas Maxelon 
Gebürtig im Jahre 1831: 
Tarnawa, Stanislaus Görski 
Ujazd, Isaak Federgrin 


kl 
” 
9 x Mathias Murzyn 
” 
H 
H 


Czaslaw, Albert Pokrywa 
Grabie, Mathias Roman 
Gebürtig im Jahre 1830: 
„ Weglöwka, Lorenz Niedospal 
Leki, Blasius Maxelon 
„ Trzemesnia, Klemens Rayca 
K. k. Bezirksamt. 
Dobezyce, am 9. März 1857. 
N. 15382. Edict. 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte 


fl. 20 kr. CM. diejenigen, denen ein 


mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
Vollmacht beizubringen hat; 


ſowohl bezüglich des Capitals, als 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein 
recht mit dem Capitale genießen; 


abgeſendet werden. 


nach Maßgabe der ihn treffenden 
williget hätte, und daß er ferner bei 
nicht weiter gehört werden wird. Der 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
ten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes 
tember 


überwieſen worden, oder im Sinne des 
Patentes vom 8. November 1853 auf 
den verſichert geblieben iſt. 


Tarnów, am 28. Jänner 1857. 


Wisniowa, Mathias Skowronek 


” ” 
” „ 
„ Weglöwka, Johann Wietrzniak „ 
» D 
* * 


ſuchen der Herren Erasm und Anton Niedzielski Erben 
des Johann Niedzielski Behufs der Zuweiſung des mi⸗ 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterialt 
Commiſſion vom 23. October 1856 3. 4898 für die 


im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 205 pag. 4 n. 9 haer. 
liegenden Güter Zaborow, i 


bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 22459 


auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
April 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 


Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über⸗ 
weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
Reihenfolge einge: 
der Verhandlung 
die Anmeldungsfriſt 


jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 


1850 getroffenes Uebereinkommen, 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs ⸗ Capital 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 


252. 3) 


Vom Dobezyeer k. k. Bezirksamte werden nachfte: 
hends benannte im Jahre 1857 auf den Aſſentplatz bez 
rufene illegal abweſende Militärpflichtige unbekannten 
Aufenthalts aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heiz 
math zurückzukehren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte 
zu melden, weil dieſelben ſonſt als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und behandelt werden würden u. A 


und legaliſirte 


auch der allfälli⸗ 
gleiches Pfand— 


Einwendung und 


nach Dembica 


nach Wien 
nach Breslau u. 


von Breslau u. ( 


Wiener Börse - Bericht 
vom 14. März 1857. 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


( um 12 Uhr 15 Minuten Nachmi 

( um 9 Uhr 5 Minuten Abende bag 
( 
( 


um 6 Uhr 10 Minuten Morgens 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


Warſchau 0 


von Dembica ( um 5 vi 20 Minuten Morgens, 
Gum 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 

von Wien (um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
( um s uhr 15 Minuten Abends. 


Warſchau (um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. 


Montag, den 16. März 1882. 
Zum Vortheile der Sängerin 
Louiſe Lichtmay. 


Der Trovatore. 


Oper in 4 Alten ww Zon Italieniſchen von S. Gammarane. 


uff v. G. Verdi 
Perſonen: 


. JPEE eck Fernando alter Ber 
* EEE $ auter Vunad . . s y 
vom 25, Sep: Angeln eine Zigen gr. Biegl Inez, Leonorens Vertr. Ge Afs 
unt nerin oes € H 9 Ruiz, Manricos Rat, 
er der Manrico; a Kn ſenträger . r. grey 
ihre U] licher Sohn g g Gin alter Zigeuner . Hr. Barati. 
hrer bü 111 a a Hr. Biegl. Ein Bote a „ * Farmit. 


§. 27 des faif. 
Grund und De 


Anton Czapliúski, Buchbruderei - Gejapaftste 


Gefährtinnen Leonoras. Diener des Grafen. Krieger. Zigeuner. Zigeunerinen. 


Die Handlung fällt in den Anfang des 15. Jahrhunderts, und ſpielt theils 
e ke 
r. Minetti. 


Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


in Biscaya, theils in Arragonien. 


Leonore 2333 
Graf v. Lung 


Meteorologfſche Beobachtungen. 


Barom. Höhe Temperatur Specifiſche M 
Ri z nde! 

S in séien nach Feuchtigkeit Richtung und Stärte Zuſtand | Erſcheinungen Würme. im 
318 |0° Reaum. red.“ Réaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
4 D RD (A, An vu -ANP - bis 

| 327 h 2 TV | d A faa heiter mit Wolfen 
f à ò l 
- x i 0 — Lé Gë j heiter heit Wellen 
m 81 8 i 
| Südoſt ſchwach 
16 Gg AB Weſt mittel 


— 


16. Marz 1852. 


Montag i 
e Beilage zu Ur. 61 der „Krakauer Zeitung.“ 
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Vor: und Zunamen 


Paul Malopolskk44 e è + 
Josef Koziol 
Gemeinde Uscie ruskie: 
Nikolaus Dankowski 
Leopold Goiachowski . . 
Thomas -Lazorko s . » » 
Orchel Przybyein. . . » 
Michel Tabor > 
Theodor Kowalezyk . 
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Gemeinde Wapienne: 
Nikolaus Szopa 8 
Gregor d eeh ek 


Seman Pyiz uo egen, gt 


Gemeinde Wola Luzanska: 
Albert Bartus 
Vincenz Sokolowski. 
Josef Bartus 
Albert Malinowski . 
Josef Mygdor . » 
Alexander Rogal . . 

Gemeinde Wyssowa: 
Wanio Ferenz 
Basil Hoysk kk 
Gregor Palli ga 
Mathias Ferenn 
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Thimothäus Palliga `... 
Wasil Stupiüski `, e 
Mathias Palliga 
Gregor Dymiancz yk. 
Stefan Demezko 
Johann Kuryllöoo 
Josef Hatallaa 
Jazko Palliga 
Michael Makara 
Mathias Ruzylo 
Jazko Blaszczakõkk 
Stefan Ferenz . . o 
Assafat Demezko o 
Heitz Kurylllo 
Gemeinde Wirchne: 
Iwan lHezak >.. 
Anastasik Gbur 
Alexius Syk c 


ee Er a. 


Leon Wirchnianski s ©.. «e «> 


Gemeinde Zagorzany: 


Blasius Spyrka a.... 
Anton Staroń n 
Mathias Zmygrodsk i. 


Gemeinde Zdynia: 
Seman Kotulk + 
Panko Petrae + + 
Peter 


S 


r 


Spiak . » STE 
Bän Urban P 


Seman Jacewizz » + + +. 
Danko Padl ae 
Mikita Potocki 
Peter Demianicz . 
Michael -Kotula. . 
Peter Sroka . . - 
Stefan Urban 
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” 


Panko Gazdo . . - 
Andreas Jedenak .. . 
Johann Jaciewicz . » 
Alexander Petryszz . . 
Prokop Petryszz .. 
Theodor Padlo . . . 
Mathias Wendzilak . `. 
Peter Barna 
Lukas Czuchta 


Mi E Jedinak . e EE Za 
A 


Panko Kaszezak 
ä 
algen 
Stefan Urban 
Iſraeliten Gemeinde 
Jossel Dur. 
Markus Ratz 
oe ` Lee Talmud . .. 
aver olf ` 
Me ee 
Salomon Reinhold 
Srul Göbel! 
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o 
Fenöel Schloss. S 
Jakob Boruch Führer 
Jakob Goldstein 
Feivel Sandecer 
Iſraeliten-Gemeinde Ou 
Moses Be recte Eniser 
k Freiherr 
Br Herschfeld . 
Naftal Herschfeld . 
Abraham Hölzler . 
Chaskel Weissmann 
Wolf Men re 
Schein Steuer 
—.— Herschfeld . 
Chaskel Poleer °- 
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Geck Chaim Hirschfeld (Et Ze, 
ayer Werner ee 
FE Iſrael.⸗Gemeinde Jedlowka: 
Wolf Leber SE 
Ja * Degen e 
Iſrael.⸗Gemeinde Zagorzany : 
Moses Leib Roth. ë 


e 
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Gorlice: 


$ 


FR 2 r. 1124. Edictal⸗Vorladung. 
Bor: und Zunamen ES E Vom k. k. Bezirksamte Krościenko Sandezer 
Jaht S. Kreiſes, werden die unbefugt abweſenden militäpflichtigen 
| Individuen hiemit gece, binnen „ in 
e i Bee ihrer Heimath zu erſcheinen, und der Militaritellung zu 
Ze Maier Aren m Er. 1830192 |entfprechen, widrigens dieſelben nach den betreffenden 
AR (Naftal Salamon E LAA 1836 42 Vorſchriften werden behandelt werden. 
„ ` Shot - Gemeinde Meeina wielka: Aus Krościenko: Johann Szkarlat N. 163. 
u Jaköb Lehner e 16834 | 61 Wolf Langer N. 212. Thomas Bogdalak N. 243 
Sch Sfeael.-Gemeinde Moszezanica: Isaak Linker N. 160. Naftali Weitzenhofer N, 
Sep Nusin Lermann . . . . . 1833 162 128 Josef Woycik N. 246. N 
A Aba Holender . . ....... . . 1836 — Aus Grywald: Bartholomäus Kukuez N. 111. 
sw? Iſrael.-Gemeinde Ropica ruska: Aus Tylka: TROC ee N. 17. „ Pet 
Jakob Schw are ee Loin Parber ST: ZE 
er Iſrael⸗Gem. Rzepiennik strzyżowski: Bratkowski N. 24. GC 1. 81 
Ce Salomon Poleer. . . . » - . e 11883 71 Aus Manio v: Thomas Pichniarezyk ER 
Hersch Hölzel .. 1836 — |Johann Bartkowski N. 197. Ladislaus Wykie- 
d IJjfrael „Gem. RER ; wiez N. 37. Stanislaus Filas N. 37. Ben 
Leib Binder. ; . 1834185 Aus Klaszkowce: Bartholomäus Gorlieki N. 
er a N Fr O . . 1832 167 |15. Michael Szewczyk N. 23. Simon Wildfeuer 
Ss Schloime Weissmann 1830 200 N. 43. Jacob Wöycik N. 59., Mathias Ọchotni- 
8 Iſrael⸗Gem. Strozowka: | | cki N. 62. Anton Slowik N. 71. a 
er Salomon Pen +2 61216988197 Aus Srömowce niznie: Johann Sage 
es Joset MEE E 4. 0 266 1835 97 frecte Kociuba N. 3. ; 1 
SR Iſrael.⸗Gemein. Bednarka: Aus Sromowce wyänie: Johann Mondrela 
| Moses a at AE Se 1836 98 |N. 28. Josef Baukosz N. 63. 355 


Vom k. k. Bezicks⸗Amte. Aus Bialawoda; Lucas Feczan N. 6. 


Gorlice, am 2. März 1857. 

Nr. 24 Jud. Ediet. (239.23) 
Vom k. k. Strzyzower Bezirksamte als Gerichte, 

wird den dem Wohnorte nach unbekannten Erben des 


tholomäus Suchodolski N 129. 
N. 107. 7 

Aus Czarnawoda: Konstantin Wislocki N. 
4. Onufri Maslejak N. 9. 


Zo" ex ee 


752 Sebaſtian Zolkiewiez aus Czudes als: dem Martin, Aus Ja wor ki: Prokop Trębacz N. 45. Da- 
Säi Stanislaus und Urſula Zolkiewieze, mittelſt gegenwär— vid Kubinezak recte Surma N. 89. zug 
Ss tigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Aus Szlachtowa: Porfir Gryndziak N 29. 


Julian Pietrasz N. 32. Mikita Kowal N. 44. Kon- 
rad Maciasz N. 9. Jacko Gryndziak N. 25. PI: 
dinand Janezura N. 82. Theodor Kowal N. 17. 


Vincenz Zolkiewiez wegen Löſchung der auf den Rea⸗ 
litäten Nr. Cons. 11, 19 und 48, dann auf dem Acker- 
felde sub Nr. top. 529 in Czudeć zu Gunſten der⸗ 
ſelben intabulirten Summe von 800 fl. WW. unterm 
8. Jaͤnner 1857 Zahl 24 bei dieſem k. k. Bezirksge⸗ 
richte eine Klage angebracht und um richterliche Hülfe 


N. 50. 


Re gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 4. Mai 1857 N. 60. Thomas Malinowski N. 113. Ce 
Sai um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. Da der Auf— Aus Czerniee: Bartholomäus Gromala N. 33. 
7 enthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das Bez Aus Kamienica: Adalbert Czeremuga N. 


42. Bartholomäus Kulig N. 131. 
Aus Zalesie: Adalbert Franczyk N. 33. 
Aus Wolakosnowa: Johann Pierdal N. 8. 
Michael Kamienski N. 20. 
Aus Wiesendorf: Johann Zahn N. 165 


zirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den Czudecer Bürger Adalbert Gerlak 
mit Subſtituirung des Karl Lacheta als Curator be: 
ſtellt, mit welchem der angeſtrengte Rechtsſtreit nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 5 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, bei der beſtimmten Tagſatzung entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen, oder 
endlich einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 


. e. Moies te als Gerichte anzuzeigen, und überhaupt 
die zur erkheldigung vorgefchriebenen Rechtsmittel zu er⸗ 


greifen, indem ſie ſich die aus deren Verſäumung ent- 


Kantius Lacny N. 43 
Aus Maszkowice: Jakob Riegelhaupt N. 
Johan Cebula N. 33. 


Kulig N. 101. 


Aus Lacko: Anton Duda N. 7. 
Wronka N. 168. Martin Szezeeina N. 4. 


Anton Zabrzeski N. 127. 


ES E d 
Nr. 5155. Coneurs⸗Ausſchreibung. (202.28 

Zur Beſetzung der bei der Landesregierung erledigten 
Amtsdienersgehilfenſtelle mit der Löhnung jährlicher 216 fl. 
CM. wird hiemit der Concurs auf 4 Wochen, von der 
dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Krakauer Zei- 
tuug an gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit dem lep- 
ten Anſtellungsdecrete, und einer von ihrem gegenwärti⸗ 
gen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Verwen⸗ 
dung und Moralität ausgefüllten Qualificationstabelle, 
belegten Competenzgeſuche, innerhalb der Coneursfriſt 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Landes- 
regierung einzureichen. 


snocha N. 222. 
Aus Zabrze: Andreas Bendyk N. 31. 
Aus Ochotnica: Josef Nogawka N. 784, Jo- 
sef Klamarezyk N. 300. Michael Jedraczek N. 
137. Albert Kuc N. 69. Lucas Waclawik N. 
131. Johann Adamezyk N. 139. Mathias Ma- 
niowski vel Bukowski N. 209. Josef Szlaga N. 313. 
Krościenko, am 27. Februar 1857. 


Nr. 12503/8556. Kundmachung. (267. 1—3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird Sabine 
Hiebei wird bemerkt, daß nur ſolche Individuen um Wierder 3 e E KENE ihres Betra⸗ 

die erledigte Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten gens und. CR At ihr Ko Kei: Aerzte 

können, welche bereits zur Staatsverwaltung im Dienſt⸗ für wahnfinnig nunus Miscinski 


i Curator beſtimmt. 
ee. ſtehen, oder fih im Stande der Qutescenz be- en, am 18. Februar 1857. 


zum 


K. k. Landes - Regierung. 
Krakau, am 26. Februar 1857. 
N. 6852. Kundmachung. (249. 2—3) 
Laut Erlaß des hohen k. k. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 24. Februar 1857 3. 3385 haben Seine k— 
k. apoſtoliſche Majeſtät anzuordnen geruht, daß, zur 
möglichſten Wahrung der Aerarial⸗ Befchäler vor Anf! 
Frdungegefape die dem Beleg -Stations - Commando un⸗ 
jefannteti. Pferde⸗Eigenthümer ihre zur Deckung gebrach⸗ 
8, ften Stutten mit einem von einem Thierarzte oder dem 
Gemeinde- Vorſteher ausgeſtellten Geſundheitszeugniſſe zu 
n. 2 
š b. Anordnung * ie zur genauen 
a allgemeinen Kenntniß gebracht. 
> Erg. Due k. Landesregierung. 
März 1857. 


N. 12503/856. Obwieszczenie. 


C. K. Sad Krajowy Krakowski wiadomo ni- 
niejszem czyni; }2 po dokonaném. sledztwie Sa- 
bine Wiereiszewska za oblakang uznał i za ku- 
ratora dodał jéj tutejszego obywatela Onufrego 
Miscinskieg®.. _ x 
Kraków, dnia 18. lutego 1857, 


— — — — 


Nr. 7596. Kundmachung. (268. 1—3) 


u Folge hohen Erlafes des k. k. Finanzmin iter 
öffentlichen Kenntniß gebracht: ei 

Bei der am 2. März (. J. vorgenommenen 284 
Verloſung der älteren Stagtsſchuld A die Serie 281. 
gezogen worden. Dieſe Serie enthält die 5% Obliga⸗ 
tien N. 1 von dem zu Florenz aufgenommenen Anieheh 
mit einem Viertel der Capitalsſumme dann x sen 
Obligationen N. 728 eis einfchlielih 2022 peg Yo 
Haufe Osy aufgenommenen Anlehens Litt, A, im ae. 
ämmten Capitalsbetrage von 1,190,813 fl. und im Aine 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzen Fuße von 24 s inz 
192¼ kr. . : fl 

Dieſe Obligationen werden nach den 
des a. h. Patentes vom 21. März 1 


` — 
— — 


£ 


0 é do przypuszezania. przeznaczo- 

> nieznany ée klaczy, 

R 7 radził, takowéj stan 
tóra» do; stanowienin przy prowadzu, take 

e ma zaswiadezeniem wywiödt, äre przez 


ee bnerzs lub przelokonego gminy, wyetawione 


ma f À . . H dla 

To Na; Rozporządzenie. podaje sie dt 
40 Najwzisze s = powszechnej wiadomości. 
c. k. Rządu- Krajowego, 


Beſtimmungen 


verzinsliche St z i 

Rae ch Ze SE umgewechfelt 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 8. März 1857. : 


Tuderei des „CZ 


Ns 


Anton Czaplius 


(192. 13) JN. 7596. 


sef Lazarczak N. 68. Osif Szumilas N. 70, Bar- 
Leon Fedoryga 


Aus Szczawnica niznia: Johann Gabrys 


Aus Szezawnica wyznia: Josef Majerczak 


Aus Kiezna: Adalbert Woytarowiez N. 32. 
76/6. 


Aus Szezawa: Sebastian Fijas N. 18. Franz 


Johann 


Aus Tylmanowa: Anton Hryczyk N. 107, 


1834 i; ? Jakob Sroka: N. 152 

x ehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. > akob Sroka» N. d 

8 1834 * fere gee ck 4 re 1857. Bartholom. Liszezak N. 182. Bartholom. Sołtys 
y ” H 4 : 


N. 220. Lorenz Ziemianek N. 78. Blasius Cia- 


e 818 ge j 
zu dem urſprünglichen Zinsfuße in. Conventions. Münze 


, Buchdruckerei ⸗ Gefepäftslciter, 


Obwieszezenie. 

Wedlug wysokiego Rozrzadzenia,e. k. Mini- 
sterstwa Skarbu z dnia 2. Marca 1857 do L. 
25,019 podaje się następujące do publicznéj wia- 
domosci: P 

Przy przedsiewzietem na dniu 2. marea b. r. 284. 
losowaniu dawniejszego dlugu Panstwa wyciggnieto 
serge N. 299. Ta serya obejmuje 5%, obligacye 
N. 1 z pożyczki w Florencyi zatiagnietej z czwartą 
częścią summy kaptałowéj dalej 4% obligacye 
N. 728 aż włącznie do 2,022 pożyczki zaciągnię- 
téj z domu Osy litt. A. w ogölnej summie kapi- 
talowéj 1,190,813 Ren. a prowizye w ilości 14,994 
Ren. 19½ kr. podług znizonéj stopy, 

W miarę ustawy Najwyższego Patentu z dnia 
21. marca 1818 zostaną te obligacye na nowe, do 
pierwotnéj stopy prowizyjnéj w monecie kowen- 
Cyjnéj procent odrzucające, obligacye długu Pan- 
stwa wymieniane. 

Z C. K. Rządu Krajowego: 

Kraköw, dnia 8. marca 1857. 


Nr. 460 jud. Ediet. (263.13) 


Vom k. k. Bezirksamte Wieliezka als Gericht wird 
Sn gemacht, daß zur Befriedigung der, der Golde 
Goldschmid urtheilmäßig gebührenden Summe von 100 
pol. cour. Thaler f. N. G. die executive Beſchreibung 
der in Klasno sub Gent. Nr. 45/15 gelegenen Reali⸗ 
tät verwilligt, und zur Vertretung der liegenden Nach: 
laßmaſſen der Ester Pinkerfeld, Majer Goldschmid 
und Simche Goldschmid, zu welcher die in Execution 
einbezogene Realität gehört, Moses Matzner zum Cu: 
rator beſtellt worden iſt. 

Wieliezka, den 9. März 1857. 


N. 2546. Kundmachung. 270.13) 

Einem Reiſenden wurde vor einem Jahre ein Jagd⸗ 
gewehr wegen mangelnder Beſitzesbefähigung beanſtändet, 
und er aufgefordert, dieſelbe nachzu weilen. 

Da dieſer dem Namen und dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannte Reiſende dieſer Weiſung bis nun zu 
nicht nachgekommen iſt, ſo wird er aufgefordert, binnen 
einem Monate, vom Tage der dritten Einſchaltung in 
die Zeitung an gerechnet, den geſetzwidrigen Beſitz ſeines 
Gewehres zu rechtfertigen, widrigens dasſelbe nach dem 
Patente vom 24. October 1852 für verfallen erklärt wird. 

K. k. Polizei⸗Direction. 
Krakau, am 12. März 1857. 


Nr. 175. 


Amortiſirung. (271.1—3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Woynicz wird 
hiemit bekannt gemacht: 

Cs ſei über Anſuchen der Herren Ber ippner 
und Wolf Haller, Niob ba dnl a a re: SC 
die Einleitung der Amortiſirung der denſelben angeblich 
in Verluſt gerathenen Quittung dtto. 3. November 1855 
Nr. 13, ausgeſtellt von der Stadtkaſſa Woynicz an 
die Bittſteller, über einen als Caution für die Pro⸗ 
pinationspachtung in die Woyniezer Stadtkaſſa abge 
führten Betrag von 778 fl. 22 kr. EM. bewilligt wor⸗ 
den. Es wird daher derjenige, in deſſen Beſitz ſich 
dieſe Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſeinen Beſitz 
dieſem Gerichte, ſo gewiß binnen Einem Jahre, d. i. 
bis zum 9. März 1858 anzuzeigen, widrigens dieſe Ur: 
kunde für null und nichtig erklärt werden würde. 

Woyniez, am 9. März 1857. 


Ediet. 272.18) 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes zu Biecz mer: 
den die nachbenannten militärpflichtigen Individuen zur 
Rückkehr in ihre Heimath binnen vier Wochen hiemit 
vorgeladen, als ſonſt dieſelben als Recrutirungsflüchtlinge 
behandelt werden müßten und zwar 5 

Aus Libusza: 


3. 1013. 


Dylag Andreas Geb. J. 1836 H⸗Nr. 49 
Remer Mendel „ S „, 45 
Morgenstern Jofeph a . 7 56 
Aus Wojtowa: 
Mosson Bartholom. „ 1836 „ 27 
Koziol vel Hycnar Cäsar ap a pi 181 
Machowski Nikolaus vey A 60 
Aus Rozdziele: 3 
Wozniak Basyl i i 
Aus Rzepiennik suchy: de er 
Walega Bartek . $ 78 
Klocek Bartek 1833 2 72 


t 
Aus Moszczenica: 


Lehrman. Mechel d g 
Aus Strzeszyn: 1 162 


Schweid Jank . 


„ 1836 „ ; 

Aus Lipniki; 2 

Szurek Johann „ 1880 23 
Aus Biecz: g 

Blüch Jossel „ E A 

Kraut Jakob A 7) DI H 31 

Borkowiez Majer [7 r n 192 

Biecz, am 7. März 1857. 
3. 1794 Ankündigung. C14. 2—3) 


Von Seite der Jasloer k. k. Kreisbehörde wird pie 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung an den h. k. 
Kirchen Pfarr⸗Wohn⸗ und. Withſchaftsgebäuden in Hy- 
N. E am 27. März 1857 in der Duk- 
laer k. k. Bezirksamtskanzlei Vormitt ö op 
eder werden wird. N 
j er Fiskal und Ausrufspreis í , R 
C. M. — Das Vadium 98 fl. G. W. Re 
Jaslo, am 20. Februar 1857. 


